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JUBILÄUM Das «AHa-Theater» feiert in diesem Jahr mit dem Stück «Ein Traum von einem Mann» seinen 20. Geburtstag

Eine grosse Familie, nicht nur eine Laientheatergruppe
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Am Anfang war ein Sketch. Seit-
dem spielt das «AHa-Theater» 
im Andreashaus Komödien und 
Lustspiele und bringt immer 
mehr Zuschauer zum Lachen. 

Loris Vernarelli

Wer in Riehen und insbesondere im 
Niederholzquartier den Ausdruck 
«aha» benutzt, meint oft nicht den 
allseits bekannten Ausruf des Verste-
hens. Die drei Buchstaben sind näm-
lich die Abkürzung für das Andreas-
haus am Keltenweg, was sich auch in 
der Schreibweise «AHa» widerspie-
gelt. Und sie sind eng mit der gleich-
namigen Laientheatergruppe ver-
bunden, die 1997 aus der Taufe 
gehoben worden ist. Vom ersten Stück 
«Der Köbu het gwunne» bis zur dies-
jährigen Produktion «Ein Traum von 
einem Mann» (siehe Infobox) sind  
genau 20 Jahre vergangen. In diesem 
Zeitraum hat sich aus der kleinen 
Gruppe Theaterbegeisterter ein rich-
tiger Verein gebildet. Ein Verein, in 
dem jedes Mitglied auf irgendeine 
Weise zur Erfolgsgeschichte «AHa-
Theater» beiträgt.

Alles begann mit einem Sketch. 
1996 war das Jahr der Pensionierung 
von Pfarrer Samuel Preiswerk, den 
man gebührend verabschieden woll-
te. Die Aufführung kam beim Publi-
kum derart gut an, dass die umtriebi-
ge und im Niederholz bestens 
vernetzte Margrit Zaugg die Idee ge-
bar, mit dem Ad-hoc-Ensemble eine 
Theatergruppe zu gründen. «Sie frag-
te mich an, ob ich die Regiearbeit 
übernehmen möchte», erinnert sich 
Katharina Bucher. Die ausgebildete 
Regisseurin sagte zu und wurde somit 
zu einem Gründungsmitglied. Der 
kurze und einprägsame Name des 
 Ensembles geht übrigens auf Bucher 
zurück: «Andreashaus» sei ihr zu reli-
giös gewesen, deshalb habe sie das 
Kürzel «AHa» erfunden.

In den Anfängen war alles ein biss-
chen rudimentär. Die Technik bestand 
grösstenteils aus zwei von der Korn-
feldkirche ausgeliehenen Scheinwer-
fern, grosse Vorhänge bestimmten das 
Bühnenbild. Da die Gruppe die ersten 
Jahre auf Tournee ging und ihre Stücke 
in Riehener Altersheimen, aber auch in 
Basel, Münchenstein und anderen Ge-
meinden in der Region aufführte, er-
höhte die spärliche Ausrüstung die 
Flexibilität. Seit einigen Jahren werden 

«Ein Traum 
von einem Mann»
lov. Die «Jubiläumsproduktion» des 
«AHa-Theaters» dreht sich ganz um 
Herbert, der unzufrieden ist, weil 
seine Arbeitsleistung von seinem 
Chef viel zu wenig gewürdigt wird. 
Nach ein paar Gläsern Wein rät ihm 
sein Freund Leonardo, dem Chef 
einmal richtig die Meinung zu sagen, 
das würde alles erleichtern. Ja, das 
wird es wirklich: Herbert wird näm-
lich um seinen Job erleichtert. 

Seine Ehefrau Karin ist nun ge-
zwungen, das Geld zu verdienen. 
 Herberts Kampf mit den Tücken 
des Haushalts wird durch den be-
vorstehenden Besuch der adeligen 
Schwiegermutter Elisabeth ver-
schärft. Diese soll auf keinen Fall 
von seiner misslichen Lage erfah-
ren. Als dann auch noch Herberts 
Mutter Trudi über raschend zu Be-
such kommt, ist das Chaos perfekt. 
Beide Mütter wollen die Herrschaft 
im Haus übernehmen, um die ver-
meintlich schwangere Karin nach 
bestem Wissen zu ernähren. Es 
kommt zum Kampf Schweinebraten 
gegen Körnerfutter. Als Lilo, die 
 unruhestiftende beste Freundin 
von Karin, einige Zweifel über die 
Vaterschaft von Herbert streut, kri-
selt es an allen Ecken und Enden. 
Herberts Leben entwickelt sich zu 
einem Albtraum …

Im Stück «Uf Bali und zrugg» (2009) wird «Ersatzkapitän» Sigimundo 
 Toblerone (Nicola Fiorillo) von Vreni Waldmeier (Silvia Brauchli, links) 
und Mineli Züger (Paula Glanzmann) umschwärmt. 

Stefanie Werro, Carina Buser, Christoph Haffenmeyer, Natascha Rudin, Giuseppe Pino Buso und Maja Bürgi (v.l.) 
sind die Protagonisten der neuen Produktion «Ein Traum von einem Mann».  Fotos: zVg

dingt mehr Einnahmen, da der Ein-
tritt frei ist und nur eine Kollekte erho-
ben wird. Da die Zuschauer jedoch 
meistens spendabel sind, das kulina-
rische Angebot im Andreashaus ge-
nutzt wird und die Gönnerbeiträge 
fliessen, kann fast jährlich von einem 
finanziellen Erfolg gesprochen wer-
den. Was das heisst? «Wir leisten uns 
am Ende der Saison ein schönes ge-
meinsames Abendessen und können 
neues Material kaufen», erläutert Ste-
fanie Werro.

Trauriges und Fröhliches
Das Riehener Ensemble hat in den 

letzten 20 Jahren auch schwierige 
 Zeiten durchgemacht. Zwei Todes-
fälle, Produktionen, die aufgrund 
von Unfällen und Krankheiten von 
Schauspielern auf der Kippe standen 
oder ein Bruch im Jahr der Vereins-
gründung 2011, als es zu diversen 
 Abgängen von altgedienten Mitglie-
dern wie Paula Glanzmann und 
Silvia Brauchli kam. Die schönen 
 Geschichten überwiegen zum Glück. 
Wie jene, die sich vor drei Jahren 
 abspielte. «Wir hatten kurz vor der 
 Premiere des neuen Stücks einen 
 Ausfall zu beklagen. Da wir keine Dop-
pelbesetzung der Rollen haben, stan-
den wir kurz vor der Absage», versetzt 
sich Stefanie Werro in die damalige Si-
tuation zurück. «Wir kannten einen 
Mann, der gerne eingesprungen wäre, 
doch es gab ein Problem: Seine Ex-
Freundin spielte bei uns mit und die 
war von der Idee nicht so begeistert.» 
Nach langem Hin und Her habe man 
sie überreden können. Dass die beiden 
auf der Bühne erst noch ein Paar mi-
men mussten, sei das Sahnehäubchen 
auf der ganzen Angelegenheit gewe-
sen, lacht die Vereinspräsidentin. In 
diesem Jahr kommt nun noch ein wei-
teres Sahnehäubchen obendrauf: Die 
beiden werden heiraten. 

«Wir sind eben eine grosse Fami-
lie», schwärmt Beat Bubendorf. Er 
selbst ist der beste Beweis dafür: Ob-
wohl er aus Zeitgründen als Präsident 
zurückgetreten ist und auch als 
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die Lustspiele und Komödien jedoch 
ausschliesslich auf der Heimbühne im 
Andreashaus zum Besten gegeben. Die 
Premiere findet immer in der Woche 
nach der Basler Fasnacht statt.

Casting bei Unterbesetzung
Bevor die Lachmuskeln des Publi-

kums strapaziert werden können, ist 
eine mehrmonatige Vorbereitungszeit 
erforderlich. Das Prozedere beginnt 
kurz vor den Sommerferien mit der Fra-
ge: Wer ist nächstes Jahr dabei? Denn 
nicht alle Ensemble-Mitglieder können 
oder wollen bei jeder Produktion dabei 
sein. Bei einer Unterbesetzung wird ein 
Casting durchgeführt. Dabei werden 
nicht einfach begnadete Schauspiele-
rinnen und Schauspieler gesucht. «Das 
neue Mitglied muss menschlich zu uns 
passen. Das ist das wichtigste Kriteri-
um», betont Stefanie Werro, die seit En-
de letzten Jahres Beat Bubendorf als 
Vereinspräsidentin abgelöst hat. Hat 
man die Truppe zusammen – in der Re-

gel sechs bis sieben Frauen und Männer 
–, geht die Regisseurin auf Stücksuche. 
Es muss eines sein, bei dem alle zur Ver-
fügung stehenden Darsteller eine Rolle 
auf sicher haben. Dies ist eine Eigen-
heit, die wenige Laientheatergruppen 
kennen. Schliesslich entscheiden die 
Schauspieler, welche Rolle sie überneh-
men möchten.

Diese Vorgehensweise hat sich bis-
her bewährt. Die Zahl der Besucher 
stieg von Jahr zu Jahr auf unterdessen 
über 1000 pro Saison an. Der bisherige 
Höhepunkt wurde letztes Jahr mit 
dem Stück «Verwirrung im Alters-
heim» erreicht: «An den sechs Auffüh-
rungen wurden wir regelrecht über-
rannt! Wir mussten sogar Besucher 
abweisen», sagt Beat Bubendorf. Das 
habe sie veranlasst, in diesem Jahr 
zwei Zusatzvorstellungen einzupla-
nen, erzählt der Ex-Vereinspräsident. 
Nun sind es insgesamt acht an der 
Zahl. Mehr Vorstellungen bedeutet 
beim «AHa-Theater» aber nicht unbe-

Schauspieler eine Pause einlegt, ist er 
immer noch im Verein und hilft bei 
der Organisation mit. So überrascht es 
nicht, dass für den frei gewordenen 
Posten als Regisseurin mit Monja We-
ber eine interne Lösung gefunden 
worden ist. Die ehemalige Regieassis-
tentin ersetzt Katharina Bucher, die 
nach 19 Jahren heuer zum ersten Mal 
nur als Zuschauerin im Andreashaus 
sitzen wird. Ist sie vielleicht der Regie-
arbeit beim «AHa-Theater» überdrüs-
sig geworden? «Nein, auf keinen Fall. 
Ich wollte halt auf dem Höhepunkt 
aufhören.» 

AHa-Theater: «Ein Traum von einem 
Mann». Premiere am Freitag, 17. März, 
um 20 Uhr im Andreashaus. Weitere 
Vorstellungen: 18. März (20 Uhr), 19. 
März (15 Uhr), 24. März (20 Uhr), 25. 
März (20 Uhr), 26. März (15 Uhr),  
31. März(20 Uhr), 1. April (20 Uhr). Ein-
tritt frei, Kollekte (keine Reservationen 
möglich). Vor dem Stück, in der Pause 
und im  Anschluss an die Vorstellung 
steht ein Buffet mit Häppchen und di-
versen  Getränken zur Verfügung.
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FILMVORTRAG Kurt Mohler zu Besuch bei der GVVR 

Ungestörtes Naturerlebnis

Die Gesellschaft für Vogelkunde und 
Vogelschutz Riehen (GVVR) lädt am 
Freitag, 17. März, um 20.15 Uhr im 
Haus der Vereine (Eingang Erlen-
strässchen 3, Riehen) zum Filmvor-
trag «In der Natur durchs Jahr» ein. 
Der passionierte Naturschützer Kurt 
Mohler führt das Publikum mit sei-
nem filmischen Streifzug von der Bel-
chenfluh durch das Baselbiet und sei-
ne Umgebung. Mit einem Abstecher in 
die Langen Erlen bei der Grendelmat-
te wartet er für Riehen mit einer tollen 
Überraschung auf …

Der Lausner Naturfotograf veran-
schaulicht mit einer Vielzahl von ein-
drücklichen Aufnahmen die Vögel in 
ihren Lebensräumen. Er erzählt un-
terhaltsam über die Beringung von 
Waldkäuzen und von einer Rotte 
Wildsäue, die an einer Wasserstelle im 
Wald suhlen. Und vom Speisezettel 
der Vögel und Säugetiere im Winter. 
Einfühlsam zeigt er die Bemühungen 
der Jäger, Rehkitze vor den Mähma-
schinen in Sicherheit zu bringen. Aber 
auch Orchideen und Schmetterlinge 

und vieles mehr tragen zu einem sen-
sibilisierenden, schönen und unter-
haltsamen Filmvortrag bei. Dabei 
steht für den Referenten mit seinem 
sympathischen Baselbieterdialekt 
das ungestörte Naturerlebnis an ers-
ter Stelle. Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss wird ein Apéro offeriert.

Margarete Osellame-Bläsi,
Gesellschaft für Vogelkunde und 

Vogelschutz Riehen

WAGEN-VERNISSAGE Die Chropf Clique Rieche präsentierte am Sonntag vor der Fasnacht feierlich ihren Helikopter

«Me losst unsre Schuggerboschte verroschte …»
«Weele Luxus-Schlitte derfs denn bit-
te sy?» Mit dieser Frage spielt die  
«Chropf Clique Rieche» auf einen von 
mehreren Skandalen rund um die 
Basler Polizei an. Dabei bekommt 
auch der Vorsteher des Justiz- und Si-
cherheitsdepartements (JSD) – aller-
dings mit einer schon etwas älteren 
Story – sein Fett ab: «Alli Schugger sin 
am schaffe hösch, nur ain wäscht ganz 
flyssig Wösch.» Dazu sieht man Ba-
schi Dürr auf dem Wagen im Schleu-
dergang. 

Feier im Werkhof
Am Sonntag vor der Fasnacht weih-

te die «Chropf Clique» ihr imposantes 
Vehikel ein. «D Basler Bolizei-Misee-
re» lautete das diesjährige Sujet. Wie 
jedes Jahr machte die zweitälteste Wa-
genclique bei ihrer internen Tradition 
keine halben Sachen: Mit Kaffee, Ku-
chen und Gulaschsuppe, aber auch 
mit Piccolos, Gugge und Bängg feierte 
sie in der Halle des Werkhofs. Dort 
wurde ein Tag zuvor beim Wagenauf-
bau der letzte Pinselstrich vollführt. 

Startschuss für die Arbeiten war im 
Januar. «Bei einer späten Fasnacht wie 
die diesjährige wird auch der Wagen 
aufwendiger», erklärte Aktivmitglied 
Remo Schweigler. Ein Holzgestell mit 
Drahtgeflecht, das dann kaschiert 
wurde: Bis das Werk in Form eines He-
likopters aus der Taufe gehoben wer-

den konnte, waren so einige ehren-
amtliche Arbeitsstunden nötig. 
Zufrieden konnte Obmann Werner 
Bär den diesjährigen Wagen präsen-
tieren. Die sieben Mitfahrenden, alle-
samt «Schugger» mit traditionellen 

Uniformen und Helmen, posierten 
gleich davor. «Der Helikopter fliegt di-
rekt vom Spiegelhof zum Gifthüttli», 
erklärte Werner Bär – eine klare An-
spielung auf die Kader-Zecherei auf 
Staatsspesen. «Jede Zyschtig wenns 
bressiert, isch im Gifthyttli reser-
viert»: Verse wie dieser waren auf dem 
Wagen zu lesen.

Die Fasnächtler brachten das Da-
moklesschwert, das über dem Polizei-
posten Riehen schwebt, gleich auch 
noch zur Sprache. Auf dem Wagen 
thront der Polizeihelm, der beim Er-
lensträsschen hängt. Im «Zeedel» 
wurde das noch deutlicher:

Jetz muess me hald naimen anderscht 
spaare 
drum faart me uns Riechemer hald an 
Kaare 
es soll by uns fascht nit me koschte 
me losst unsre Schuggerboschte ver-
roschte. 
[...] Und wenn nyt goot, zur Not, ganz 
ohni Mischt, 
hilft nur no dr Rutschmaa – als Dorfbo-
lizischt!

Zwischen der Sicherheitsinitiative 
und den Skandalen im JSD liess sich 
prima ein Bogen spannen. Nicht im-
mer, doch häufig versucht die «Chropf 
Clique» beim Sujet ihren Wurzeln treu 
zu bleiben. «Wenn immer es irgendwie 
geht, beziehen wir auch Riehen mit 
ein», erklärte Remo Schweigler. Das 
war etwa beim Gemeindespital oder 
beim Naturbad der Fall.

Seit rund 30 Jahren feiert die Clique 
im Werkhof die Wagen-Vernissage. Bei 
diesem Anlass waren – so will es auch 
die Tradition – mehrere Stammgäste 
mit von der Partie. Zunächst heizten 
die «Jeisi Migger 1926» tüchtig ein. Die 
wohl älteste Gugge Basels im Frack, 
die sich musikalisch mehr an New Or-
leans als an der Hitparade orientiert, 
ist schon seit Jahrzehnten mit der Rie-
hener Wagenclique befreundet. Die 
Pfeifergruppe «Die gääle Daggel» 
steuerten zum 27. Mal Fasnachtsmär-
sche bei. Zudem sorgten die Schnit-
zelbänke «Bebbi Buebe», «Staubwolg-
ge» und «dr Boodesuuri» für Lacher im 
Werkhof.

 Michel Schultheiss

Im Filmvortrag von Kurt Mohler, den er im Haus der Vereine halten wird, 
geht es unter anderem um Waldkäuze ...  Fotos: Kurt Mohler

... und um Rehkitze.

War es zweimal 
derselbe Täter?
rz. Ein Mann hat am Fasnachtsmontag 
kurz vor 5 Uhr das Coop Pronto an der 
Aeusseren Baselstrasse in Riehen über-
fallen. Laut einer Medienmitteilung 
der Basler Staatsanwaltschaft wurde 
eine 27-jährige Angestellte kurz nach 
Betreten des noch geschlossenen Le-
bensmittelgeschäfts vom Mann be-
drängt. Dieser verschaffte sich somit 
Zugang zum Laden und verlangte Bar-
geld. Als der Alarm losging, schlug er 
die Frau zu Boden und flüchtete. Eine 
Fahndung blieb erfolglos. Die Ange-
stellte wurde ins Spital gebracht.

Gesucht wird ein zirka 40-jähriger 
schlanker Mann, der 180 bis 185 Zenti-
meter gross ist. Er sprach Hochdeutsch 
und trug eine auffällige Jacke mit weis-
sen Rechtecken und schwarzen Kreisen 
im Brustbereich. Zudem war er mit 
Schal, Wollmütze, schwarzen Hand-
schuhen und Bluejeans unterwegs. 

Die Staatsanwaltschaft geht davon 
aus, dass es «mit grosser Wahrschein-
lichkeit» der gleiche Täter ist, der am 
vergangenen 25. Februar gegen 6.45 Uhr 
die Tankstelle an der Riehener Lörra-
cherstrasse überfallen hat. Damals be-
trat ein Unbekannter mit grauer Kapu-
zenjacke mit auffälligen weissen 
Mustern den Tankstellenshop, bedroh-
te eine Angestellte mit einer Stichwaffe 
und raubte den Inhalt der Kasse. An-
schliessend gelang ihm die Flucht (die 
RZ berichtete). Da der Gesuchte bis an-
hin nicht ermittelt werden konnte, er-
folgt nun eine Öffentlichkeitsfahndung.

Personen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden gebeten, 
sich mit der Kriminalpolizei der Staats-
anwaltschaft Basel-Stadt (Tel. 061 267 
71 11) oder mit der nächsten Polizeiwa-
che in Verbindung zu setzen.

Die sieben Mitfahrenden «Schugger» in traditionellen Uniformen posierten vor dem Wagen.  Foto Philippe Jaquet

Ein riesiger Polizeihelikopter und Baschi Dürr im Schleudergang: Der  
Wagen der «Chropf Clique Rieche» war ein Hingucker. Foto Michel Schultheiss Die Polizei sucht diesen Mann.   Foto zVg

LESERBRIEFE

Es ist Zeit für  
Tempo 30
Nun ist die Zeit gekommen, auch im 
Grenzacherweg und im Eisenbahn-
weg Tempo 30 einzuführen. Das  
erhöht einerseits die Sicherheit für 
Fussgängerinnen, Fussgänger und 
Velofahrende und reduziert anderer-
seits den Lärm für die Anwohnenden.

Ueli Leder, Riehen

Es besteht 
Handlungsbedarf
Zum Thema Verkehrsmassnahmen 
schrieb jemand in einem Leserbrief, 
dass wir nicht egoistisch jammern 
sollten. So eine Bemerkung eines An-
wohners des Grenzacherwegs verste-
he ich. Diese Strasse ist jetzt zu etwa 
80 Prozent von jeglichem Durch-
gangsverkehr befreit. Von 6 bis 9 Uhr 
ist der Grenzacherweg sogar total ge-
sperrt und grosse orangefarbene Ta-
feln lassen kein Missverständnis dar-
über aufkommen, wie während der 
übrigen Stunden in Richtung Basel zu 
fahren ist. Logisch, dass die Anwoh-
ner damit zufrieden sind.

Das geht aber auf Kosten von ande-
ren Quartieren und verlegt nur das 
Problem. Die ganze Blechlawine rast 
jetzt durch die Bettingerstrasse und 
die Rudolf Wackernagel-Strasse. Da 
wohnen auch Kinder und Betagte, da 
fahren auch Busse. Genauso wie am 
Grenzacherweg. Dazu kommt noch, 
dass am Grenzacherweg schon vor der 
Sperrung täglich intensive Sicher-
heitskontrollen durchgeführt wur-
den. An der Bettingerstrasse und der 
Rudolf Wackernagel-Strasse jedoch 
nicht. Lieber Gemeinderat, ist das 
 eine gerechte Verteilung der Lasten? 
Warum werden Einwohner so un-
gleich behandelt? 

Die Lösung ist meines Erachtens 
einfach: den Verkehr Richtung Basel 
am Morgen «normal» über die einspu-
rige Aeussere Baselstrasse lenken und 
am Nachmittag genau umgekehrt. 

Der restliche Verkehr kann sich dann 
natürlicherweise auf die übrigen  
Strassen verteilen. Eine Alternative 
wäre, den Verkehr von und nach Basel 
mithilfe von Ampeln alternierend 
fahren zu lassen. Lieber Gemeinderat, 
es besteht Handlungsbedarf! Es gibt 
bessere Lösungen als die jetzigen.

Hans Weenink, Riehen

Eine Lösung  
für alle Riehener 
Wegen der aktuellen Verkehrssituati-
on rund um den Riehener Dorfkern 
wurden kurz nach der Änderung der 
verkehrspolizeilichen Massnahmen 
hohe Bussen ausgestellt. Die Sper-
rung zwischen 6 und 9 Uhr morgens 
etwa der Schützengasse, der Rössli-
gasse und des Grenzacherwegs wur-
den nur via Riehener Zeitung und 
Kantonsblatt mitgeteilt. Bewohner 
ohne entsprechendes Abo wurden 
nicht informiert. Alle Bewohner der 
Gemeinde sollten jedoch via Flyer 
oder Broschüre informiert werden, 
wie es bei der K-Netz-Umstellung ge-
schehen ist.

Die Zone 2 in Riehen hat wegen der 
Teilsperrung des Grenzacherwegs 
aufgrund mehrerer Reklamationen 
und Einwände der Anwohner mit län-
geren Arbeitswegen, Abnutzung des 
Fahrzeuges und Mehrkosten zu rech-
nen. Einwohner ab der Inzlinger-
strasse in Richtung Lörrach und 
oberhalb der Schützengasse in Rich-
tung Inzlingen sind gezwungen, die 
verkehrsüberlastete Baselstrasse zu 
benutzen.

Da diese Ausnahmesituation noch 
mehrere Jahre anhalten wird, bitten 
wir um eine Lösung, die für alle Ein-
wohner der Gemeinde befriedigend 
ist. Ein schönes Beispiel ist eben der 
Grenzacherweg: Hier stellt man auf 
Kosten der Mehrheit eine geringe An-
zahl Riehener Einwohner zufrieden. 
Steuerzahler der Gemeinde Riehen 
sollten während der gesamten Bau-
phase keine Strassenbeschränkun-

gen kennen. Andere Gemeinden 
(zum Beispiel Birsfelden) haben ähn-
liche Probleme ganz einfach gelöst – 
zur Zufriedenheit der Mehrheit.

Chantal Stuber und 
Sandro Ruberti, Riehen

Es ist jetzt viel 
komplizierter
Was wurde uns alles versprochen, 
sollte die Gemeinde ihr eigenes Ka-
belnetz zum Betrieb an die Firma Im-
proware übergeben. Mehr Sender, 
bessere Qualität, günstigerer Preis 
und so weiter. Was haben wir aber 
jetzt? Viele ausländische Sender, die 
wir nicht brauchen. Und viele Sender, 
wofür wir extra bezahlen müssen 
(Zusatzpakete). Seit bei uns umge-
stellt wurde, haben wir fast täglich 
Störungen, die Bilder lösen sich in 
einzelne Pixel auf oder wir haben 
plötzlich kein Bild mehr, aber dafür 
einen Querbalken, unter dem auf 
Englisch «loading», also laden, steht. 
Nach ein bis zwei Minuten kommt das 
Bild dann zurück. Da wir noch Te-
leclub abonniert haben, brauchen wir 
drei Fernbedienungen. Das Ganze ist 
viel komplizierter geworden. Meine 
Gattin stösst da hinsichtlich Kanal-
wechsel an ihre Grenzen. 

Dass alles billiger wird, stimmt 
auch nicht. Wir werden in der Zukunft 
deutlich mehr bezahlen. Als wir eines 
Abends einen Film schauten – auf wel-
chem Sender weiss ich nicht mehr −, 
waren plötzlich das Bild und der Ton 
weg. Dafür wurde uns auf dem Bild-
schirm mitgeteilt, dass wir diesen 
Sender nicht abonniert hätten, was 
nicht stimmt. Ich musste den Fernse-
her ausschalten und neu starten. Und 
siehe da, wir wurden nicht mehr un-
terbrochen. Aber zwei Minuten des 
Films haben wir verpasst, das ist är-
gerlich. 

Sobald ich kann, werde ich den 
Vertrag kündigen und zu UPC oder 
Swisscom umsteigen.

Hans Gasser, Riehen
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STIMMENFESTIVAL Die 24. Ausgabe hält für Musikfans viele Leckerbissen bereit

Stiller Has kommen nach Riehen
lov. Das grösste Musikfestival der Re-
gion öffnet am 6. Juli zum 24. Mal sei-
ne Tore. Bis am 30. Juli wartet «Stim-
men 2017» neben besonderen Talenten 
und aussergewöhnlichen Auftritten 
von Künstlern, die im Dreiländereck 
live bisher noch nicht zu erleben wa-
ren, mit nationalen und internationa-
len Stars auf. 

Wie es die Tradition so will, geht 
eines der «Stimmen»-Konzerte in Rie-
hen über die Bühne. Und was für ei-
nes: Stiller Has sind nach 13 Jahren 
zurück beim Festival und spielen am 
13. Juli in der Reithalle im Wenken-
park. Rundum erneuert begibt sich 
das Quintett um den einzigartigen 
Wortakrobaten und Sänger Endo Ana-
conda ins Reich der Märchen. Im Pro-
gramm «Endosaurusrex» treffen sich 
ein Sadomaso-Bambi, ein depressiver 
Hans im Glück und ein therapiebe-
dürftiger Teufel.

Die Altmeisterin  
und der Newcomer
Die Queen of Funk und zehnmali-

ge Grammy-Gewinnerin Chaka Khan 
wird die Reihe der Konzerte auf dem 
Lörracher Marktplatz am 19. Juli er-
öffnen. In den 1980er-Jahren schrieb 
die US-Amerikanerin Musikgeschich-
te, ausserdem ist sie als eine der weni-
gen Ausnahmekünstlerinnen mit der 
Fähigkeit gesegnet, in neun Musik-
genres erfolgreich sein zu können. Am 
20. Juli wird Tom Odell die grösste 
«Stimmen»-Bühne bespielen. Mit ge-
rade einmal zwei veröffentlichten Al-
ben zählt er bereits zu den musikali-
schen Wunderkindern des Jahrzehnts. 

Billy Gibbons, Dusty Hill und Frank 
Beard sind seit sage und schreibe 47 
Jahren ZZ Top. Damit zählen sie zu den 

Bei Stiller Has ist die Formation zwar neu, doch Sänger Endo Anaconda ist 
immer noch derselbe. Und seine Songs sowieso. Foto: Michael Schär

Fasnachts-Nachlese
Die Basler Fas-
nacht ist ein-
malig, begeis-
tert und 
fasziniert. Mit 
viel Fantasie 
und positivem 
E n g a g e m e n t 
werden Sujets 
gewählt und 
dazu passende 
Kostüme ge-
näht, Larven 

und Wagen gebaut, Laternen und 
Helgen gemalt und Schnitzelbängg 
gedrechselt. Es ist fast unglaublich, 
mit wie viel Kreativität die Fasnacht 
jedes Jahr neu gestaltet wird. Was 
mich allerdings genauso fasziniert 
ist die Ehrlichkeit und die Ernsthaf-
tigkeit, die in den Themen stecken. 
Auch wenn die meisten Themen auf 
humorvolle Art dargestellt werden, 
zeigt die Fasnacht, was die Basler be-
lustigt, bewegt und berührt. 

Die lokalpolitischen und oft auf 
Personen bezogenen Themen amü-
sieren und sind eine wichtige Essenz 
der Fasnacht. Gerade diese lokalen 
Themen sind Botschaften, die auf-
zeigen, welche Handlungen und An-
ordnungen des Staates aus Sicht der 
Fasnächtler, sprich eines gut beob-
achtenden Teils der Basler Bevölke-
rung, fragwürdig sind. Zum Beispiel 
hat mich beeindruckt, dass offenbar 
auch die Fasnacht bereits so überre-
guliert ist, dass es für die Cliquen 
und Guggen immer schwieriger und 
zeitaufwendiger wird, alle Vorschrif-
ten einzuhalten – ein Thema, das 
auch die kleinen und mittleren Un-
ternehmen seit vielen Jahren be-
schäftigt. Zu viel unproduktive Zeit, 
die eigentlich für Kunden und Mitar-
beiter eingesetzt werden sollte, geht 
heute durch viel Bürokratie verloren. 
Ist hier das Vertrauen der Behörden 
auf den gesunden Menschenver-
stand verloren gegangen?

Weltpolitisch standen die The-
men «Flüchtlinge in Europa», «Bre-
xit», «Trump» und «Erdogan» stark 
im Vordergrund. Alles Themen be-
ziehungsweise Persönlichkeiten, die 
uns verunsichern, weil sie unbere-
chenbar sind. Wir Menschen mögen 
Stabilität, weil uns diese die Freiheit 
gibt, uns und unsere Ideen in Sicher-
heit zu entfalten. Eine unsichere 
Weltlage führte in der Vergangenheit 
immer wieder dazu, dass lokale Wer-
te wieder mehr Gewicht bekamen. 
Ausserdem rückten die Stärken und 
das Potenzial unseres Landes und 
unserer Region wieder mehr in unser 
Bewusstsein und beeinflussten un-
ser Handeln. Gibt uns die Fasnacht 
hier einen Wink mit dem Zaunpfahl? 
Gerade wegen ihrer Ehrlichkeit, der 
Narrenfreiheit und der Ernsthaftig-
keit hat es die Basler Fasnacht ver-
dient, Unesco-Weltkulturerbe zu 
werden.

CARTE BLANCHE

Stefan Frei

Stefan Frei ist Präsident der Vereini-
gung Rauracher Zentrum.
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IMPRES SUM

Workshop zur 
Arbeitsintegration
rz. Die Arbeitsintegration von Men-
schen, die als Asylsuchende, vorläufig 
Aufgenommene, anerkannte Flücht-
linge oder Härtefälle registriert sind, 
klappt mehr schlecht als recht. Viele 
bleiben über Jahre arbeitslos und von 
der Sozialhilfe abhängig – trotz eines 
grossen Integrationsangebots von 
Sprachkursen und Beschäftigungs-
programmen. Woran liegt das? Kann 
man etwas an dieser Situation än-
dern? Welche Akteure in der Region 
Basel können welchen konkreten Bei-
trag leisten? 

Am Samstag, 18. März, von 9 bis 
12 Uhr im Meierhof (Kirchplatz 7, 
 Riehen) setzen sich Interessierte in 
 einem Workshop mit Ursachen und 
bisherigen Lösungsansätzen ausein-
ander und entwickeln Ideen, wie Be-
troffenen geholfen werden kann. Der 
Workshop richtet sich an Leute, die 
sich für die Arbeitsintegration von 
asylsuchenden Menschen interessie-
ren, sich informieren und sich wenn 
möglich auch einsetzen wollen. 

Veranstalter ist das Basler Forum 
für Grenzgängerinnen und Grenz-
gänger. Dieses fördert die offene 
 Auseinandersetzung mit der gesell-
schaftlichen Relevanz der christ-
lichen Botschaft in der Region Basel. 
Der Workshop wird von der Gemeinde 
Riehen und der Reformierten Kirch-
gemeinde Riehen-Bettingen finanzi-
ell unterstützt.

Der Eintritt ist frei, freiwilliger Unkos-
tenbeitrag zur Deckung der Sachkos-
ten und zur Unterstützung der betei-
ligten Hilfswerke. Es ist keine 
Anmeldung nötig, jedoch sind die Or-
ganisatoren dafür dankbar, da eine 
Pausenverpflegung angeboten wird. 
Weitere Informationen unter www.
grenzgaengerforum.org/content/2017/
Workshop-Programm-2017.pdf.

«Die Kinder haben sehr grossen Res-
pekt vor diesem Ort.» Dan Shambicco 
muss es wissen: Er hat schon mehrere 
Schulklassen durch das ehemalige 
Bahnwärterhaus geführt, in dem die 
Gedenkstätte Riehen seit sechs Jahren 
untergebracht ist. «Jugendliche, die in 
der Schule das Tagebuch von Anne 
Frank behandeln, können hier das Ge-
lesene mit der eigenen Umgebung ver-
binden.» Wie Shambicco feststellt, 
bringe es sehr viel, das Thema Shoa an 
einem konkreten Ort zu veranschauli-
chen. Nur ein Katzensprung von Rie-
hen entfernt wütete schliesslich der 
Nationalsozialismus, an den Grenz-
zäunen und bei der Wiesentalbahn 
spielten sich schicksalsentscheidende 
Fluchtszenen ab.

Der 25-jährige Dan Shambicco 
spielt seit rund drei Jahren eine tra-
gende Rolle bei der Gedenkstätte Rie-
hen. Das Engagement ist ehrenamt-
lich. Ansonsten arbeitet er als 
Betreuer zweier Tagesstrukturen in 
Riehen und Bettingen. Das war nicht 
schon immer so. Sein KV-Abschluss 
und die damit verbundene Arbeitstä-
tigkeit erfüllten ihn nicht ganz, sodass 
er 2011 eine andere Richtung ein-
schlug. «Der ganze Materialismus hat 
mich nicht motiviert – ich wollte et-
was Lebhafteres», sagt er. Nebst der 
Arbeit mit Kindern liegen ihm die Ak-
tivitäten bei der Gedenkstätte am 
Herzen. Shambicco, der selbst jüdisch 
ist, hat sich von Beginn an zu diesem 
Ort hingezogen gefühlt. «Das Thema 
hat mich von klein auf berührt», erin-
nert er sich. Zunächst war er als Gast 
dort. Aus Gesprächen mit Johannes 
Czwalina, dem Initianten der Ge-
denkstätte, entwickelte sich aber mit 
der Zeit eine Freundschaft. Mittler-
weile ist Shambicco jemand, der bei 
der Gedenkstätte als rechte Hand von 
Czwalina bekannt ist. Wenn er Kin-
dern und Jugendlichen den Ort zeigt, 
kann er das Engagement mit seinem 
Beruf verbinden.

Mit heftigen Erinnerungen 
konfrontiert
Zurzeit arbeitet er zusammen mit 

Johannes Czwalina an einer Publikati-
on: Die beiden möchten die Lebensge-
schichten von Holocaustüberleben-
den, die im Dreiländereck wohnhaft 
sind, zusammentragen. «Viele dieser 
Leute kamen auf uns zu, bei anderen 

RENDEZ-VOUS MIT … Dan Shambicco, Leitungsmitglied der Gedenkstätte Riehen

Im Einsatz für die Erinnerung an dunkle Zeiten

mussten wir recherchieren», sagt Dan 
Shambicco. Es war keine leichte Auf-
gabe, diese Menschen nach ihrer Ver-
gangenheit zu befragen. «Am wich-
tigsten war es, das Vertrauen 
herzustellen.» Dies habe bisher gut 
funktioniert. Die Leute seien sehr 
dankbar, betont er. In den Gesprächen 
mit Zeitzeugen wurde er mit heftigen 
Erinnerungen konfrontiert. Eine Frau 
erzählte ihm etwa, wie sie als Mäd-
chen vor dem KZ-Arzt Josef Mengele 
höchstpersönlich stand. Sie konnte 
sich vor der Gaskammer retten, indem 
sie in gebrochenem Deutsch klar-
machte, dass sie noch arbeiten könne. 

Doch auch die «andere Seite» kam zu 
Wort: Eine Frau, die in ihrer Kindheit 
bei der Basler Hitlerjugend war, brach 
ihr Schweigen. «Es war sehr mutig, 
dass sie sich traute, darüber zu spre-
chen», sagt Shambicco. Er führte auch 
Gespräche mit Nachkommen von 
Fluchthelfern, die etwa bei einem 
Loch im Zaun in Bettingen oder bei 
den Gleisen der Wiesentalbahn die 
Grenzwache überlisten konnten.

Dass die Gedenkstätte zu Beginn 
auch für Stirnrunzeln sorgte, da sie 
gemäss den Kritikern nicht wissen-
schaftlich genug betreut sei, sieht Dan 
Shambicco gelassen. «Die Kritik ist 

Dan Shambicco zeichnet Gespräche mit Zeugen der NS-Zeit auf und 
schreibt zudem Gedichte, die schon bald veröffentlicht werden. Foto: zVg

ganz wenigen grossen Bands, die seit 
ihrer Gründung und über so lange Zeit 
in ihrer Originalbesetzung auftreten 
– auch am 21. Juli auf dem Marktplatz 
Lörrach. Einen Tag später wird die ein-
zigartige Grace Jones live zu erleben 
sein. Die Jamaikanerin glänzt seit 
über 40 Jahren als stil- und genreüber-
greifendes Multitalent. Egal, ob als 
Model, Schauspielerin oder Sängerin: 
Grace Jones prägte die Popkultur wie 
kaum eine zweite Künstlerin. Am 23. 
Juli wird das Deutschrap-Trio Begin-
ner die Reihe der Marktplatz-Konzerte 
beschliessen. 

Eröffnet wird «Stimmen 2017» am 
6. Juli im Burghof Lörrach vom Quar-
tett Quasthoff–Chastenier–Ilg–Haff-
ner. Wenn Musiker aus ihrem gewohn-

ten Genre ausbrechen und Neuland 
betreten, ist dies nicht selten ein Wag-
nis. Bei Thomas Quasthoff kann man 
jedoch sicher sein, dass er genau weiss, 
was er tut. Der Bass-Bariton erweitert 
in dem Programm «My Favorite 
Things» sein musikalisches Spektrum 
und präsentiert Lieblingslieder von 
Jazzlegenden, Popstars und Blueshel-
den. Mit Frank Chastenier, Dieter Ilg 
und Wolfgang Haffner hat Thomas 
Quasthoff für das Eröffnungskonzert 
nicht nur ausserordentliche Musiker-
kollegen dabei, sondern auch gute 
Freunde.

Programm, Vorverkauf, News sowie In-
formationen zu Künstlern und Spielor-
ten unter www.stimmen.com.

nicht berechtigt», findet er. «Manche 
sehen nicht, wie Kinder und erwach-
sene Besucher sichtlich berührt und 
verändert herauskommen. Dies ist der 
entscheidende Punkt.» Zudem habe 
noch nie ein Holocaust-Zeitzeuge die 
Gedenkstätte angegriffen. Im Gegen-
teil, das Echo sei bis jetzt positiv gewe-
sen. In Zeiten, in denen antisemiti-
sche Übergriffe in Europa leider noch 
immer ein Thema sind, sieht er die 
Stätte als wichtigen Ort der Besin-
nung. Zwischenfälle habe es bislang 
in der jederzeit öffentlich zugängli-
chen Einrichtung jedenfalls keine ge-
geben. In diesem Zusammenhang 
sieht er auch den kürzlich eingeweih-
ten offenen Bücherschrank: «Das soll 
ein Zeichen sein, dass wir hier Men-
schen willkommen heissen.»

Die Bar Mitzwa in Lörrach 
gefeiert
Dan Shambicco ist in Riehen auf-

gewachsen. Traditionsbewusst wur-
den bei ihm daheim die jüdischen 
Feste gefeiert. Seine Bar Mitzwa, die 
Feier der religiösen Mündigkeit, feier-
te er im Jahr 2004 in einem weiteren 
geschichtsträchtigen Ort gleich in der 
Nähe. Er entschied sich für Lörrach, 
wo das jüdische Gotteshaus während 
der Reichskristallnacht verwüstet 
wurde. «Als erster Jude konnte ich 
nach der Zerstörung der Synagoge die 
Bar Mitzwa in Lörrach durchführen», 
erzählt Shambicco. Der damalige ar-
gentinische Rabbiner – ein ehemali-
ger Schauspieler – sei ihm sehr sympa-
thisch gewesen, worauf er sich für den 
Ritus in der badischen Nachbarstadt 
entschied.

Wenn Shambicco nicht gerade in 
der Tagesstruktur oder der Gedenk-
stätte arbeitet, spielt er gerne Klavier 
– oder schreibt Prosagedichte. In Zu-
sammenarbeit mit der Kunstmalerin 
Andrea Paro wird im Frühling der Ge-
dichtband «Unter dem blauen Baum» 
beim Waldemar Lutz Verlag erschei-
nen. «Dichten ist eine Art, den Mo-
ment zu erfassen», erklärt er. «Es kann 
dabei auch nur ein Wort sein, das dich 
in eine Gefühlslage versetzt.» Seine 
Lyrik dreht sich um Alltagssituationen 
und Gedankenspiele. Für Prosage-
dichte entschied er sich, da diese nicht 
an einen Reim und ein Schema gebun-
den sind. «Ich mag die Freiheit beim 
Schreiben.» Michel Schultheiss
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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alternierend werben: 
Die Masse wie in den letzten Ausgaben. Das war prima. 
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Entspannungstraining 
Akkus aufladen, Ressourcen stärken 

 
10% ermässigt für Mitglieder von 

Frauenverein und Gegenseitiger Hilfe 
 

Esther Barandun   dipl MentalTrainerin 
www.ebatraining.ch      079 769 55 92 

 

 
 

Autogenes Training 
das Original nach Dr.Schulz 

 
10% ermässigt für Mitglieder von 

Frauenverein und Gegenseitiger Hilfe 
 

Esther Barandun   dipl AT Master Coach 
www.ebatraining.ch        079 769 55 92 

 

Wir vermieten in Riehen Dorf 

3½-Zimmer-Wohnung
WF 84 m2, im 1. OG., 
nahe an Grünzone, wenige Schritte 
zum Tram und Einkaufszentrum.
Miete: Fr. 1750.–, NK Fr. 240.–
Besichtigung, Unterlagen zur 
Wohnung: Telefon 061 641 38 41 R

Z
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Dr. med. L. Gywat
Augenarzt FMH 

spez. Ophthalmo-Chirurgie 
Rauracherstr. 33, Tel. 061 601 60 66

zurück
ab 13. März 2017 R

Z
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37
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Zu vermieten per sofort in Riehen
schöne, gemütliche, ruhige
4½-Zimmer-Wohnung
Küche & Bad neu renoviert

Miete Fr. 1825.– inkl. NK
Wohnfläche 100 m2, 2. Stock ohne Lift,

Einbauküche mit GS, Parkettböden
Auskunft/Anmeldung 

Telefon 061 973 11 30 (Bürozeiten)
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Originalbild 
von Paul Basilius Barth 

zu verkaufen wegen
Wohnungsaufgabe

Gemalt 1917, «Schreibender Junge»,
Masse 85 x 60 mm

Telefon 061 641 28 44
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2 Zimmerwohung

Per sofort vermieten wir diese schöne 
2 - Zimmerwohnung in Riehen. Sie finden 
alles in der Nähe, Einkaufsmöglichkeiten und 
ÖV. Die Wohnung verfügt über eine Einbaukü-
che mit Geschirrspüler und Keramikkochfeld, 
Bad/WC, Parkett-und Plattenböden, Balkon, 
Keller- und Estrichabteil. Kein Lift und kein 
Balkon. Hundehaltung ist nicht erlaubt.
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 1’095.-- inkl. NK | Riehen
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Zu vermieten in Riehen
Lörracherstrasse 152 

schöne 3½-Zimmer-Wohnung
mod. Küche mit GS, Bad/WC, 

 Laminatböden, Balkon, Kellerabteil, 
Lift. Bezug: sofort oder n.V.

Miete Fr. 1368.– + NK
Auskunft: Telefon 033 822 88 44*

info@realplanag.ch R
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Erfahrene 
Senioren-
betreuerin 

sucht Stelle 
ca. 75–80 %
Telefon 0049

176 66 46 10 75
R

Z
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Gartenarbeit
günstiger Einsatz

Telefon 076 714 53 53 R
Z

0
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Mein Glaube an die Liebe Gottes hat mich bis an
mein Ende durchgetragen. Dafür sei Gott alle Ehre.

Nach einem erfüllten Leben hat uns

Rosmarie Schiffmann-Kohler
2. April 1925 – 4. März 2017

in aller Stille friedlich verlassen dürfen.

Wir trauern und behalten Dich in bester Erinnerung.

Jürg Schiffmann-Dufey und Familie
Brigitta Schön-Schiffmann und Familie
Andreas Schiffmann-Pfäffli und Familie

Die Abdankung findet am Freitag, 24. März 2017, um 14.30 Uhr 
in der Dorfkirche Riehen statt.

Für allfällige Spenden gedenke man der Stiftung Heilsarmee Schweiz, 
«Mitenand» Basel, 3008 Bern, PC 31-668517-3

Traueradresse: Brigitta Schön-Schiffmann, Dinkelbergstrasse 5, 4125 Riehen

Kirchenzettel
vom 12. bis 18. März 2017

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: Studienhaus

Dorfkirche
So 10.00  Lobgottesdienst, Kinderhüte im 

Pfarrsaal. Kirchenkaffee im  
Meierhof,

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
Di 19.00  Evangelische Allianz – Mitglieder-

versammlung, Meierhof
 19.45  «Die Reformation in Riehen»,  

Vortrag von Pfrn. Martina Holder, 
anschl. Apéro, Meierhof

Mi 15.00  Spielnachmittag mit Monika  
Kölliker, Meierhof

Do 10.00  Ökumenischer Gottesdienst, Pfle-
geheim zum Wendelin

 12.00 Mittagsclub Meierhof, Meierhof
 18.00 roundabout streetdance, Meierhof
 19.30  Lesegruppe zu C.S. Lewis, Pfarr-

saal, Leitung: Vikar Mike Lotz und  
Pfarrehepaar Holder

Sa  6.00 Morgengebet
 19.30  msrX – Jugendgottesdienst,  

Meierhof

Kirche Bettingen
So 19.30  Abendgottesdienst: Was Christ-

sein kosten kann – mit Pfr. Jürg 
Gugger und Pfr. Stefan Fischer

Di 12.00  Mittagstisch im Café Wendelin, 
Café Wendelin 

 15.00 Altersstube Bettingen
 20.00  Gesprächskreis westliche Kultur-

geschichte: Die Weiblichkeit Gottes
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi  9.00 Frauenbibelgruppe
Do  8.30 Spielgruppe Chäfereggli
 19.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
So 10.00  Gottesdienst, Kornfeldkirche,  

Predigt: Pfarrerin Audrey Drabe, 
Kinderträff Kornfeld

Mo 18.00  Roundabout, Tanzgruppe für 
Mädchen

 19.30  Nähkurs
Di  9.45  Himmelszyt, Kleinkindergottes-

dienst für Kinder von 0 bis 4 Jahre
Do 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15 Kirchenchor Kornfeld
Fr 19.00  Mädchentreff Beeri Lounge,  

für Mädchen ab 11 Jahren
Sa 10.00  Fiire mit de Glaine, Gottesdienst 

für Kinder bis ca. 7 Jahren mit  
ihren Familien

 Andreashaus
Mi 14.30  Lesung im Seniorenkreis
Do  8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15 Abendlob Pfarrer Andreas Klaiber
Fr 20.00  AHa-Theater,: «Ein Traum von ei-

nem Mann»

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst mit Abendmahl,  

Pfrn. M. Holder

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst 

Predigt: Roli Staub 
Bärentreff / Kids Treff

Di 14.30 Senioren Bibelstunde
Do 12.00 Mittagstisch 50plus
Fr 17.00 Gebet für Heilung
Sa 19.00 Phosphor, Teenies (13–17 Jahre)

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So 10.00  Gottesdienst in der Kirche,  

Predigt René Winkler
Do  6.30 Frühgebet im Gemeindesaal
 20.00 Bibeltreff im Gemeindesaal
Fr 17.00 Coyotes

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So 11.15  Eucharistiefeier – Gehörlosengot-

tesdienst mit Felix Weder-Stöckli, 
Werner Vogt und Dolmetscherin, 
anschliessend Apéro im Pfarrei-
heim

Mo 17.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökum. Taizégebet, offen für alle
Di 11.00  Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit anschliessendem Mit-
tagstisch, Anmeldung bei D. More-
no: Tel. 061 601 70 76

 19.00 Meditative Messfeier
Do  9.30  Eucharistiefeier mit anschliessen-

dem Käffeli im Pfarreiheim 
Sa 17.30 Eucharistiefeier am Vorabend

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden Verlagshäuser der 
Region Nordwestschweiz. Zum Verlagsprogramm gehören auch Zeitschrif-
ten und Zeitungen wie Allschwiler Wochenblatt, Basel Live, BiBo, Birsfelder 
Anzeiger, Muttenzer & Prattler Anzeiger, Neubad Magazin, Riehener Zeitung 
und andere.

Unser Team «Administration und Verkauf» braucht Verstärkung. Wir suchen 
deshalb per 1. April oder nach Vereinbarung eine/n

Verkaufsberater(-in) Anzeigenverkauf
Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für die Verkaufsberatung und den Anzeigenverkauf be-
stimmter Zeitungen und Magazine aus unserem Verlag. In dieser Funktion 
beraten Sie die bestehende Kundschaft und gewinnen neue Kunden dazu. 
Mit ihrer kreativen Ader entwickeln Sie bestehende Bei lagen und Sonder-
seiten weiter und kreieren neue Anzeige-Plattformen.

Ihr Profil
Sie sind eine aufgestellte Person mit Freude am Verkauf und können unse-
ren Kunden optimal beraten. Das Gespür für den Markt zeichnet Sie aus, Sie 
gehen auf die Anliegen Ihrer Kunden ein. Als kommunikative Persönlichkeit 
pflegen Sie das bestehende Kundennetzwerk und bauen es aus. Outlook, 
Word und Excel sind Ihnen vertraut. Sie haben einen kaufmännischen 
 Hintergrund (KV oder Lehre im Verkauf) und erledigen administrative Auf-
gaben sicher und zuverlässig. Genauigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit sind für Sie selbstverständlich.

Das bieten wir Ihnen
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in der 
regionalen Medienbranche. Sie können sich aktiv in unsere Produkte ein-
bringen und diese mitgestalten. Wir sind ein aufgestelltes Team und haben 
eine kollegiale, unkomplizierte Arbeitsatmosphäre. Arbeitsort sind unsere 
Büros im Dorfzentrum von Riehen.

Passen wir zusammen? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an 
 martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch.

Weitere Auskünfte: Martina Eckenstein, Leiterin Administration und Verkauf, 
061 645 10 00.

BOZZETTO
Der Fluch

Hermann Alexander Beyeler
Gerd J. Schneeweis
Bozzetto
Der Fluch
584 Seiten | kartoniert
CHF 16.80 | EUR 16.80
ISBN 978-3-7245-2178-5

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Der Bozzetto Michelangelos, der 1534 auf einer Holztafel gescha�ene Entwurf für 
die Gestaltung des Wandfreskos zum «Jüngsten Gericht» in der Sixtinischen Kapelle, 
wird 1546 von einem liebesblinden Kardinal seinem angestammten Platz im Vatikan 
entrissen. Der Schweizer Galerist Hans Albert Bilgrin sowie der ehemalige Rechtsanwalt 
Maximilian Prückner �nden mithilfe der wundersam begabten Sophie heraus, welch 
blutige Spur der Bozzetto auf seinem Weg quer durch die europäische Geschichte hin-
terlassen hat. In der Holztafel verborgen, kämpft das Gute mit dem Bösen – bis heute. 
Bei dem Versuch, den Fluch des Bozzettos zu bannen, sieht sich das Trio plötzlich einer 
unerwarteten tödlichen Bedrohung gegenüber.

Auch als Hörbuch 
erhältlich!

Hörbuch
Bozzetto
Der Fluch
15 Audio-CDs | gelesen von Julian Loidl
CHF 49.80 | EUR 49.80
ISBN 978-3-7245-2182-2

Am Dienstag um 17 Uhr
ist Inserat-Annahmeschluss

Wir freuen uns auch über Aufträge,
die schon früher bei uns eintreffen.

4.5 - Zimmer - Dach-
wohnung mit 80 m2 
grosser Terrasse

An der Bäumlihofstrasse 439 in Riehen 
vermieten wir per sofort diese 4.5-Zimmer-
wohnung mit grosser Terrasse. Die Wohnung 
verfügt über eine Einbauküche, Bad/WC mit 
Wäscheturm, Dusche/WC, Parkettböden und 
ein Kellerabteil. Die Einkaufsmöglichkeiten 
sowie die ÖV’S finden Sie in unmittelbarer 
Nähe. Hundehaltung ist nicht erlaubt.
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 2’485.- inkl. NK |
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FONDATION BEYELER Lambert Wilson liest Claude Monet

Einblicke in Monets Gefühlswelt
rz. Anlässlich der Ausstellung «Mo-
net» wird der französische Schauspie-
ler Lambert Wilson am Freitag, 7. Ap-
ril, um 18.30 Uhr in der Fondation 
Beyeler aus Briefen Claude Monets le-
sen. Wilson war kürzlich in den Kino-
filmen «Jacques – Entdecker der Oze-
ane» (L’Odyssée) und «Unterwegs mit 
Jacqueline» (La Vache) in den Schwei-
zer Kinos zu sehen. Die Lesung findet 
in französischer Sprache statt.

Wilson wird aus Briefen des Künst-
lers lesen, die beispielsweise an Alice 
Hoschedé, Monets Geliebte und zwei-
te Ehefrau, Paul Durand-Ruel, seinen 
Kunsthändler, oder den berühmten 
Schriftsteller Émile Zola adressiert 
waren. Die Texte offenbaren Einblicke 
in die Lebens- und Gefühlswelt Mo-
nets und erzählen von seinen Reisen 
an unterschiedliche Orte Europas. 
Von der Beschreibung der Normandie, 
Norditaliens oder der Stadt London 
über Berichte von schwierigen Wet-
terverhältnissen bis hin zu persönli-
chen Gedanken und Eindrücken be-
kommt der Besucher Einblicke in 
Claude Monets Leben. Die Briefe, die 
für die Lesung ausgewählt wurden, 
sind zwischen 1879 und 1926 entstan-
den und decken genau die Schaffens-
zeit ab, die auch in der aktuellen Aus-
stellung zu sehen ist. 

Monet et ses lettres – Une soirée avec 
Lambert Wilson. 7. April, 18.30 Uhr. 
Die Lesung findet auf Französisch statt. 
Preis: Fr. 50.– / Young Art Club, Art Club 
& Freunde Fr 22.–. Museumseintritt im 
Preis inbegriffen. Die Ausstellung kann 
vorgängig besucht werden.

KALEIDOSKOP Rolf Hermann liest Texte auf Walliserdeutsch

Für «Üsserschwizer» ein Hörgenuss

Kaleidoskop in der Arena hat den Auf-
trag, gute Dialektliteratur vorzustel-
len. So ist am 16. März nach langer Zeit 
wieder ein in Walliserdeutsch schrei-
bender Autor zu Gast. Rolf Hermann ist 
in Leuk geboren und hat Germanistik 
und Anglistik in der Schweiz und den 
USA studiert. Heute lebt und arbeitet er 

in Biel. Hermann schreibt Lyrik und 
hat neben Prosa auch Hörspiele ver-
fasst und fürs Theater geschrieben. Mit 
Matto Kämpf und Achim Parterre ist er 
Mitglied der Mundart-Combo «Die Ge-
birgspoeten».

In seinem soeben erschienenen 
Buch «Das Leben ist ein Steilhang» 
 versammelt der Autor witzige und 
pointenreiche Kurz- und Kürzestge-
schichten, zärtlich-absurde Laut- und 
Liebesgedichte, abstruse Familienpor-
träts. Rhythmus und Klang der Spra-
che, ja die Sprache selbst spielen in 
 diesen Sprechtexten eine wesentliche 
Rolle. Walliserdeutsch ist für «Üsser-
schwizer», also Nicht-Walliser, nicht 
leicht zu lesen, in seiner sprachlichen 
Fülle aber ein Genuss zum Zuhören. 

Rolf Hermann, der seine Mundart 
liebt, weiss mit ihr auch lautmalerisch 
umzugehen. Für sein vielseitiges 
Schaffen ist er schon verschiedentlich 
ausgezeichnet worden, zuletzt mit 
dem Literaturpreis des Kantons Bern. 

Edith Lohner

Kaleidoskop in der Arena. Rolf Hermann: 
«Das Leben ist ein Steilhang», Donners-
tag, 16. März, um 20 Uhr im Kellerthea-
ter, Haus der Vereine, Riehen, Eingang 
Erlensträsschen. Eintritt: Fr. 15.–, Mit-
glieder der Arena freier Eintritt.

Reklameteil

FONDATION BEYELER
22. 1. – 28. 5. 2017

fondationbeyeler.ch
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Riehener Zeitung
FONDATION BEYELER

machen den Lesern der Riehener Zeitung ein

Mittwochsgeschenk
Am Mittwoch, 15. März 2017,

gegen Abgabe dieses Inserates freien Zutritt 
in die Fondation Beyeler.

Gültig für zwei Personen

Das Museum hat an diesem Abend bis um 
20 Uhr für Sie geöffnet.

Reklameteil

SAMSTAG, 11. MÄRZ

Midnight Sports
Sport und Bewegung für Jugendliche zwi-
schen 13 und 18 Jahren. Sporthalle Nieder-
holz. Ab 21 Uhr. Eintritt frei.

SONNTAG, 12. MÄRZ

Dieter Kunz im Bettinger Wahl-Apéro
Der Kandidat der Bettinger Dorfvereini-
gung, Dieter Kunz, stellt sich im Hinblick 
auf die Ersatzwahl in den Gemeinderat der 
Bevölkerung vor. Alle sind eingeladen, um 
zuzuhören, Fragen zu stellen oder einfach 
nur vorbeizuschauen. 18 Uhr, Baslerhof-
scheune Bettingen.

DIENSTAG, 14. MÄRZ

Alters-Stube Bettingen
Alters-Nachmittag im Kirchli Bettingen 
(Brohegasse). 15 Uhr.

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich 
 jeden Dienstag, 14.30 Uhr, in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Sie freuen 
sich auf weitere TeilnehmerInnen. Aus-
kunft bei Margrit Jungen über Telefon 061 
601 79 07.

Evangelische Allianz Riehen-Bettingen
19 Uhr, Meierhof Riehen (Kirchplatz 7): 
Generalversammlung der Evangelischen 
Allianz (Mitglieder und Freunde sind 
herzlich willkommen). 19.45–20.15 Uhr: 
«Die Reformation in Riehen», Vortrag von 
Pfarrerin Martina Holder. Anschliessend 
wird ein Apéro offeriert.

KALENDARIUM RIEHEN / BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: Das Glück ist kugel-
rund. Bis 20. April.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne. 
Sonderausstellung: Monet. Bis 28. Mai.
Sonderausstellung: Das Original. Bis 7. Mai.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Sonntag, 12. März, 11–12 Uhr: Familien-
führung. Führung durch die aktuelle Aus-
stellung für Kinder von 6 bis 10 Jahren in 
Begleitung. Preis: bis 10 Jahre Fr. 7.–/ Er-
wachsene: regulärer Museumseintritt.
Sonntag, 12. März, 14–15 Uhr: Meister-
werke aus der Sammlung Beyeler. Öffent-
liche Führung durch die Ausstellung 
«Sammlung Beyeler – Das Original». Teil-
nehmerzahl beschränkt, ohne Voranmel-
dung. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Montag, 13. März, 14–15 Uhr: Montags-
führung. Thematischer Rundgang: Monet 
– Küste, Meer und Abgrund. Preis: Eintritt 
+ Fr. 7.–.

Mittwoch, 15. März, 17–21 Uhr: Kurato-
rendinner. Kuratorenführung in der 
 Monet-Ausstellung von 17–18 Uhr mit 
 anschliessendem 3-Gang-Dinner im Res-
taurant Berower Park. Preis: Fr. 138.–/ Art 
Club, Freunde: Fr. 115.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–,  
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi  
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen/Führungen An-
meldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch. 
Weitere Informationen und Online-Vorver-
kauf im Internet: www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Rewind 1997. Mit Werken von Bettina 
Grossenbacher, Esther Hiepler, Christoph 
Oertli, Max Philipp Schmid und Hildegard 
Spielhofer. Ausstellung bis 17. April.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29.
www.kunstraumriehen.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Anna Schapiro und Asaf Hameiri: «Zu-
rückhaltende Schwerkraft». Ausstellung 
bis 19. März.
Samstag, 11. März, 17 Uhr: Intervention 
Anna und Madeleine. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Accrochage – Die Künstler der Galerie 
und ihre Werke. Ausstellung bis 26. März.
Sonntag, 12. März, 13 bis 17 Uhr: Sonn-
tagsapéro.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD  
WETTSTEINSTRASSE 4

Blumen und Stillleben. Ein Farbenmeer 
für die dunkle Winterzeit. Ausstellung 
bis 1. April.

Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch. 

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: Schwebende Kunst. Aus-
stellung bis 14. Mai.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Originalgrafik: Faile – Kuroda – Lynch – 
Mituski – Soulié – Tilt.
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 
11–18 Uhr, Samstag 11–16 Uhr. Betriebsferi-
en vom 12. März bis 3. April.

ANDES-GALLERY 
BASELSTRASSE 48

Victor Chab: Retrospektive. Ausstellung 
bis 18. März.
Öffnungszeiten: Do 14–17 Uhr, Fr 10–12 
und 14–17 Uhr, Sa 10–16 Uhr oder nach  
Vereinbarung. www.andes-gallery.com

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Schwester Lukas Woller und Hans-Rudolf 
Bachmann: Mit dem Pinsel beten. Mit  
der Sonderausstellung «Fenster zum 
Himmel» (Ikonen von Schwester Therese 
Tschan). Ausstellung bis 7. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Telefon 061 645 45 45 und Internet: 
www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema-
ligen Bahnwärterhaus.
Ausstellung der Berliner Friedensbiblio-
thek: «Dennoch Rosen» Rose Ausländer 
(1901–1988). Rose Ausländer ist eine der 
bedeutendsten deutschsprachigen Lyri-
kerinnen des 20. Jahrhunderts. Die Aus-
stellung zeigt das Leben der jüdischen 
Lyrikerin im Spiegel ihrer Gedichte. Bis  
30. April.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat von 10–16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

DONNERSTAG, 16. MÄRZ

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal im Landgast-
hof Riehen. Tanzfreudige Männer sind 
speziell willkommen! 14.30–17.30 Uhr 
(Kasse ab 14 Uhr). Eintritt: Fr. 10.–. Kon-
takt: seniorentanz.riehen@yahoo.com.

Walliser Rolf Hermann im Kaleidoskop
Rolf Hermann stellt mit «Das Leben ist ein 
Steilhang» seine soeben erschienenen, 
in Walliserdeutsch verfassten «Spoken 
script»-Texte vor. Kurz- und Kürzestge-
schichten prallen unter anderem auf zärt-
lich-absurde Liebesgedichte. 20 Uhr im 
Kellertheater, Haus der Vereine, Eingang 
Erlensträsschen, Riehen. Eintritt: Fr. 15.–, 
Mitglieder der Arena/Kaleidoskop frei.

«CLASSIQUES!» Die «King’s Singers» kommen nach 2015 wieder nach Riehen

A-Cappella-Gesang vom Feinsten

rz. «Über die klangvolle Breite der tie-
fen Stimmen legt sich engelsgleich der 
Gesang der Countertenöre. Mit be-
seelter Schlichtheit gelingt es den 
sechs Sängern, einen unverwechsel-
baren Klang zu erzeugen.» So 
schwärmte die Hannoversche Allge-
meine Zeitung im Mai 2016 nach ei-
nem Konzert der King’s Singers. Tat-
sächlich versetzen die sechs 
Gentlemen aus England sowohl die 
Medien als auch ihr Publikum rund 
um den Globus in helle Begeisterung, 
wann immer sie auftreten und mit ih-
rem ausgewogenen, homogenen und 
geschmeidig-flexiblen Vokalklang so-
wie ihrer lupenreinen Intonation auf-
trumpfen. 

Daran hat sich auch nichts geän-
dert, seit das Ensemble in einer neuen 
Besetzung auftritt: Im letzten Herbst 
gesellte sich der Countertenor Patrick 
Dunachie hinzu, der den langjährigen 

Sopranisten David Hurley ablöste. Die 
langjährigen Mitglieder sind Timothy 
Wayne-Wright, Countertenor, Julian 
Gregory, Tenor, Christopher Bruerton, 
Bariton, Christopher Gabbitas, Bari-
ton und Jonathan Howard, Bass.

Mit viel Schwung entführen die 
sechs King’s Singers ihr Publikum am 
Montag, 20. März, um 19.30 Uhr im 
Landgasthof Riehen auf eine Reise 
voller Frühlingsgefühle. Wie immer 
darf man sich auf sorgfältig ausge-
wählte Perlen der Chorliteratur freu-
en, bevor die «Königssänger» im zwei-
ten Teil ihres Konzerts luftig-leichte, 
jazzig-verswingte Frühlingsfreuden 
besingen und die Stücke mit gewohnt 
humorvoller Art und Weise moderie-
ren werden.

Konzertreihe «Classiques!»: King’s Sin-
gers – «Spring Time». Montag, 20. März, 
19.30 Uhr, Landgasthof Riehen. Preise: 

Fr. 75.−/ 55.−/ 30.− (Studierende mit 
Ausweis an der Abendkasse: Fr. 15.− auf 
die besten verfügbaren Plätze). Vorver-
kauf: www.swissclassics.ch; Infothek 
Riehen; Bider & Tanner – Ihr Kultur-
haus mit Musik Wyler; Konzertgesell-
schaft Tickets (Stadtcasino); Poe-
tenäscht Liestal; Die Sichelharfe 
Arlesheim; an allen kulturticket.ch-
Vorverkaufsstellen schweizweit.

3 x 2 Tickets 
zu gewinnen
Wer gerne zwei Karten für das 
«Classiques!»-Konzert gewinnen 
möchte, schickt bis am Dienstag, 
14. März, eine E-Mail an redaktion@
riehener-zeitung.ch mit dem Stich-
wort «King’s Singers». Bitte geben Sie 
auch Adresse und Telefonnummer 
an. Viel Glück!

«Very British» – die King’s Singers sind seit ihrer Gründung im Jahre 1968 eine Institution. Foto: Andy Staples

«Das Leben ist ein Steilhang» heisst 
das jüngste Werk der Wallisers Rolf 
Hermann. Foto: zVg

Der 59-jährige Lambert Wilson ist 
nicht nur als Schauspieler, sondern 
auch als Sänger bekannt.
 Foto: Anthony Fabian
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Bäume 
schneiden!

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
Aktuell: Winterschnitt
076 572 40 49
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<<Rewind 1997
Bettina Grossenbacher, Esther Hiepler, Christoph 
Oertli, Max Philipp Schmid, Hildegard Spielhofer
25. Februar bis 17. April 2017
Kuratiert von Noëlle Pia

Veranstaltungen:
Sonntag, 26. März, 11 Uhr: Gemeinsamer Rundgang  
mit der Kuratorin und den Künstlerinnen und Künstlern 
in der Ausstellung
Donnerstag, 6. April, 18.30 Uhr: Führung durch die 
Ausstellung mit Noëlle Pia

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr, Karfreitag geschlossen, 
Ostersonntag/Ostermontag 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Riehen... ökologisch
Samstag, 18. März 2017, 14.00 Uhr
Natur und Technik im Zusammenspiel: Das Naturbad Riehen
Führung mit Daniel Raas, Leiter Sportanlagen und Naturbad 
Gemeinde Riehen 

Mit der Badesaison 2014 wurde das Naturbad Riehen eröffnet. 
Rutschentürme in Pink oder Sprungturmstaffeln sucht man 
hier vergebens; moderat und bescheiden fügt sich die Anlage, 
in der die Wasseraufbereitung ökologisch erfolgt, in die sanfte 
Umgebung ein. Das charmante und mehrfach prämierte Pro-
jekt der Stararchitekten Herzog & de Meuron knüpft an histo-
rische Badearchitekturen an und erinnert so an das Frühwerk 
der Architekten, das um die Auseinandersetzung mit dem Ort 
und der alltäglichen Architektur kreist.

Treffpunkt: Haupteingang Naturbad Riehen, Weilstrasse 69, 
Riehen

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Thematische Gästeführungen 2017

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

Nehmen Sie Einfluss in den Schulen! 
  
Bettingen und Riehen suchen für die Amtsperiode 
2017 bis 2021 für die sechs Primarstufenstandorte 
der Gemeindeschulen 
 

 

  

Präsidentinnen/Präsidenten 
und Mitglieder der Schulräte 
Amtsantritt ist der 14. August 2017 
 

 

  

Aufgabenbereich: 
• Der Schulrat fördert den Dialog zwischen den 

Lehrpersonen, der Schulleitung, den 
Erziehungsberechtigten und der 
Quartierbevölkerung. 

• Er vermittelt bei Problemen zwischen den 
schulinternen und/oder schulexternen 
Personen. 

• Als Präsidentin/Präsident berufen Sie 
Sitzungen ein, bereiten sie vor und leiten sie. 
Sie beraten die Schulleitung und vermitteln bei 
Konflikten. 

 

Voraussetzungen: 
• Interesse an Schul- und Bildungsfragen 
• Sozialkompetenz 
• Als Präsidentin/Präsident zusätzlich: 
 Moderationserfahrung, kommunikative 

Fähigkeiten, Konfliktfähigkeit (ein Austausch 
mit den zuständigen Stellen der 
Gemeindeschulen bereitet Sie auf diese 
Aufgabe vor). 

 
Beide Funktionen bieten ein interessantes 
Engagement mit einer Pauschalentschädigung.  

 

Sie finden ein Bewerbungsformular auf der 
Webseite www.riehen.ch, Stichwort „Schulräte der 
Primarstufe“. 
 
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Frau  
Ursula Meyerhofer, Abteilungsleiterin Bildung und 
Familie, Tel. 061 646 82 47; Frau Silvia 
Schweizer, Gemeinderätin Riehen, Tel. 079 379 
79 10, sowie Frau Belinda Cousin, Gemeinderätin 
Bettingen, Tel. 079 386 30 30. 
 
Wir freuen uns auf Ihr persönliches 
Motivationsdossier bis am 9. April 2017 an die 
Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Ursula 
Meyerhofer, 
ursula.meyerhofer@riehen.ch, Abteilungsleiterin 
Bildung und Familie, Wettsteinstrasse 1,  
4125 Riehen. 

 

 

R
Z

0
4

3
76

1

  

1. Klara Obermüller
 Spurensuche. 
 Ein Lebensrückblick in 
 zwölf Bildern
 Biografie | Xanthippe Verlag

2. Christoph Heinrich
 Monet
 Kunst | Taschen Verlag

3. DU Heft 
 Die Staechelin-Saga
 Kunst | DU Kulturmedien AG

4. Daniele Ganser
 Illegale Kriege. 
 Wie die NATO-Länder die 
 UNO sabotieren
 Politik | Orell Füssli Verlag

   5. Guide Michelin 
    France 2017
    Hotel & Restaurantführer | 
    Michelin

6. Peter von Matt
 Sieben Küsse. 
 Glück und Unglück in 
 der Literatur
 Literaturgeschichte | Hanser Verlag

7. Heinz Schilling
 1517 – Weltgeschichte 
 eines Jahres
 Geschichte | C. H. Beck Verlag

8. Luna Al-Mousli
 Eine Träne. Ein Lächeln
 Biografie | Weissbooks

9. Didier Eribon
 Rückkehr nach Reims
 Geschichte | Suhrkamp Verlag

10. Prozentbuch Basel 16/17
 Gutscheinbuch | 
 pro100 network schweiz ag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Martina Rutschmann
 Durstig
 Roman | Zytglogge Verlag

2. Martin Suter
 Elefant
 Roman | Diogenes Verlag

3. Daniel Zahno
 Mama Mafia
 Roman | Schöffling Verlag

4. Lukas Bärfuss
 Hagard
 Roman | Wallstein Verlag
 
5. Elena Ferrante
 Meine geniale Freundin
 Roman | Suhrkamp Verlag

6. Julian Barnes
 Der Lärm der Zeit
 Roman | Kiepenheuer & Witsch Verlag

7. Elena Ferrante
 Die Geschichte eines 
 neuen Namens
 Roman | Suhrkamp Verlag

8. Jonas Lüscher
 Kraft.
 Eine Vakuumtheodizee
 Roman | C.H. Beck Verlag

   9. Adolf Muschg
    Der weisse Freitag
    Roman | 
    C.H. Beck Verlag

10. Mani Matter
 Was kann einer allein 
 gegen Zen Buddhisten
 Texte und Gedichte | 
 Zytglogge Verlag

 . . . nach 40 Jahren  . . . Orient-Teppiche am Dreiländereck in Lörrach . . . nach 40 Jahren

TOTALAUSVERKAUF 
wegen Schließung der Teppichabteilung

Lörrach erlebt den wohl spektakulärsten Ausverkauf des Jahres!

Eines der weit und breit bekanntesten Orientteppich-Fachgeschäfte 
muss den gesamten riesengroßen Warenbestand schnellstens mit

radikalen Preisnachlässen 
räumen.

. . . ab sofort bis zu 70% Rabatt auf alle Teppiche!

Es gibt sie noch – die Familientradition im guten Fachgeschäft: Galerie Painda

Seit 40 Jahren Ihr Fachgeschäft               Galerie Painda GmbH
für orientalische Teppiche, Möbel                      Turmstraße 20 . 79539 Lörrach
und Kunst am Dreiländereck                                                                                Fon: 07621- 44285

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 10 – 18 Uhr und Sa. von 10 – 16 Uhr · www.painda.de
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GOLDENE KONFIRMATION Festgottesdienst mit Begrüssung der Goldkonfirmanden in der Dorfkirche Riehen

Ein Wiedersehen nach 50 Jahren
rz. Die evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Riehen-Bettingen lädt am 
Palmsonntag, 9. April, diejenigen Per-
sonen, die vor 50 Jahren in Riehen 
konfirmiert worden sind, ganz herz-
lich zum Gottesdienst und zum an-
schliessenden Apéro ein. Im Gottes-

dienst wird der Projektchor «Voci 
Appassionate» unter der Leitung von 
Brunetto Haueter Chöre aus Joseph 
Haydns Oratorium «Die Schöpfung» 
singen. Die Predigt wird Pfarrerin 
Martina Holder halten. Auf den fol-
genden vier Fotos finden sich all jene, 

die vor einem halben Jahrhundert, al-
so im Jahr 1967, in der Riehener Dorf-
kirche die Konfirmation gefeiert ha-
ben. Die Pfarrer waren damals 
übrigens Theophil Hanhart, Günther 
Hauff, Theophil Schubert und Eduard 
Jungen. Falls Sie Personen auf den Bil-

dern erkennen und womöglich auch 
wissen, wo diese zurzeit wohnen, kön-
nen Sie sich gerne im Sekretariat unter 
der Telefonnummer 061 641 11 27 
(Mo–Fr, 8–11.30 Uhr) oder via E-Mail 
an monika.zumwald@erk-bs.ch mel-
den. 

Die Reformation 
in Riehen
rz. Dass nicht nur in Deutschland vor 
500 Jahren rund um Martin Luther 
eine Reformation stattfand, sondern 
auch in Riehen ein etwas weniger be-
kannter Reformator zu jener Zeit am 
Werk war, wissen die meisten Riehe-
nerinnen und Riehener nicht. Das ist 
eigentlich schade. Deshalb lädt die 
Evangelische Allianz Riehen-Bettin-
gen, die in diesem Jahr ihren 25. Ge-
burtstag feiert, zum öffentlichen Vor-
trag von Pfarrerin Martina Holder 
zum Thema «Die Reformation in Rie-
hen» ein. 

Der Vortrag findet im Anschluss 
an die Generalversammlung der 
Evangelischen Allianz Riehen-Bet-
tingen am kommenden Dienstag, 
14. März, um 19.45 Uhr im Meierhof 
neben der Dorfkirche statt. Im An-
schluss gibt es einen feinen Apéro und 
dabei Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 

Weitere Informationen zum An-
lass sind im Internet zu finden (unter 
www.ea-rb.ch) oder bei Allianzpräsi-
dentin Lea Schweyer erhältlich.

«Fourchette verte» 
auch im Gellert
rs. Neben der Tagesstruktur Nieder-
holz, die mit dem Label «Fourchette 
verte – Ama terra Junior» für eine 
nachhaltige Küche ausgezeichnet 
worden ist (siehe RZ Nummer 8 vom 
24. Februar), gibt es noch weitere aus-
gezeichnete Kinderküchen im Kan-
ton Basel-Stadt. 

Nicht nur die Tagesstruktur Klein-
hüningen, die am Projekt «schnitz 
und drunder» teilgenommen hat und 
mit dem entsprechenden Diplom aus-
gezeichnet worden ist, kocht nämlich 
ausserdem noch selbst. Auch die Ta-
gesstruktur Gellert (Christoph Meri-
an Schulhaus) betreibt eine eigene 
Küche – sogar mit Riehener Unterstüt-
zung in Form einer Helferin, die sich 
im Rahmen des Projektes «Begegnung 
der Generationen» der Pro Senectute 
als freiwillige Seniorin engagiert. Und 
auch die Küche der Tagesstruktur Gel-
lert ist, wie jene im Niederholz, bereits 
mit der «Fourchette verte – Ama terra 
Junior» ausgezeichnet worden.

Nächste Woche 
kündigt sich in 
unserer Region 
nach heutigem 
Stand ein mög-
licher Kälte-
rückfall an. Aus 
diesem Grunde 
wollen wir uns 
dieses Mal mit 
dem besonders 

für Gärtner interessanten Thema 
Pflanzen und Frost beschäftigen. Ge-
rade jetzt im Frühling sind mehrtägi-
ge Frostperioden nach einem viel zu 
warmen Februar wie in diesem Jahr 
und den ersten milden Tagen des Jah-
res für die Pflanzen in unseren Gär-
ten eine heikle Angelegenheit.

Steigt oder sinkt die Umgebungs-
temperatur über oder unter einen 
arttypischen Wert, reagiert die Pflan-
ze mit einer Stressreaktion. Diese ist 
zunächst nur ein Alarmverhalten des 
Organismus. In den Pflanzenzellen 
kommt es infolge dieses Stresses zu 
einem übersteigerten Stoffwechsel, 
um eventuell bereits eingetretene 
Defekte zu reparieren. Erst wenn die 
Stressreaktionen der Pflanze die De-
fekte nicht mehr auffangen können, 
beginnt das Absterben der Pflanze. 
Für jede Pflanze gibt es einen Tempe-
raturbereich, in dem sie zu optimaler 
Leistung fähig ist. Die Aussentempe-
ratur darf nicht zu warm sein, sonst 
erhält die Pflanze einen Hitzeschock 
und stirbt im Extremfall ab. Sie darf 
aber auch nicht unter einen be-
stimmten Schwellenwert fallen, da 
die Pflanze sonst ebenfalls Schaden 
nimmt und absterben kann.

Dieser Temperaturbereich ist je 
nach Pflanzenart unterschiedlich. 

So gibt es Pflanzen, die in Wüstenre-
gionen leben und sehr heissen 
Temperaturen trotzen können, unter 
denen Arten aus kühleren Lebens-
räumen zugrunde gehen würden. 
Würde man aber diese Wüstenpflan-
zen in unsere Region transportieren, 
würden sie den ersten Winter nicht 
überstehen, der hingegen an unseren 
einheimischen Arten ohne Schaden 
anzurichten vorübergeht. Bei Pflan-
zen aus der gemässigten Zone, das 
heisst in unseren Breitengraden, 
setzt das Streckungswachstum des 
Sprosses bereits bei Temperaturen 
von wenigen Grad über dem Gefrier-
punkt ein, bei tropischen Arten erst 
bei 12 bis 15 Grad.

Aber auch innerhalb einer einzel-
nen Art ist die Temperaturempfind-
lichkeit auf einen genauen Wert 
festgelegt. Lässt man etwa zwei Boh-
nenpflanzen in zwei unterschiedlich 
geheizten Räumen aufwachsen, so 
kann man in Versuchen ermitteln, 
dass die Pflanze aus dem kälteren 
Aufzuchtraum gegenüber niedrigen 
Temperaturen besser abgehärtet ist 
als ihre Artgenossin aus dem wärme-
ren Raum. Dagegen nimmt sie bei 
höheren Temperaturen eher Scha-
den. In anderen Experimenten konn-
te man die interessante Feststellung 
machen, dass ein und dieselbe Pflan-
ze im Sommer eine andere Tempera-
turempfindlichkeit besitzt als im 
Winter. Sie ist also in der Lage, sich 
selbst sowohl gegen warme wie ge-
gen kalte Temperaturen abzuhärten.

Pflanzen benötigen eine deutlich 
geringere Umgebungstemperatur, 
um Blätter und Blüten auszubilden, 
als um Früchte und Samen reifen zu 
lassen. Daher ist es in kalten Regio-

nen mit kurzer Vegetationsperiode 
für Pflanzen von Vorteil, sich durch 
Ausläufer und andere vegetative 
Vermehrung den Fortbestand zu si-
chern. Viele Pflanzen aus kalten Re-
gionen bilden Samen aus, die erst 
nach Frosteinwirkung keimen, die 
sogenannten Frostkeimer. Mit die-
ser Strategie wird verhindert, dass 
bereits im Herbst reife Samen aus-
keimen und im Winter zugrunde ge-
hen.

Welche Wirkungen hat 
Frostschädigung auf Pflanzen?
Wenn im Frühling bei uns die 

Obstbäume durch einen Spätfrost 
überrascht werden, bekommen sie in 
kurzer Zeit braune Blätter, wenn die-
se schon ausgetrieben waren, und die 
angesetzten Blüten werden braun 
und fallen ab. Warum? Was geschieht 

in einer solchen Pflanze? Die erste 
Schädigung bei kalten Temperaturen 
ist die, dass die Plasmaströmung in 
den Zellen zum Erliegen kommt. 
Dann wird die Aktivität der Fotosyn-
these herabgesetzt und die Chloro-
plasten (Träger des Chlorophylls in 
der Pflanzenzelle) werden geschä-
digt. Die Folge ist eine nachhaltige 
Hemmung oder gar Lahmlegung der 
Fotosynthese, ohne die die Pflanze 
nicht leben kann. 

Aber auch das direkte Gefrieren 
der Pflanzensäfte ist für die Pflanze 
verhängnisvoll. Dabei gefriert meist 
nicht das Protoplasma (Zellsaft) in 
der Pflanzenzelle – das wird oft 
durch die darin gelösten Stoffe (Sal-
ze) verhindert –, sondern die Flüssig-
keit in den Interzellularen (Raum 
zwischen den einzelnen Pflanzen-
zellen). Das so gefrorene Wasser ent-

zieht den Pflanzenzellen Wasser, als 
wäre es nicht Eis, sondern trockene 
Luft. Dadurch schrumpfen diese zu-
sammen, die Konzentration der in 
ihnen gelösten Stoffe steigt stark an, 
bis die toxische Grenze erreicht wird 
und die Zellen absterben. Frost wirkt 
auf diese Weise also ähnlich wie Tro-
ckenheit.

Nicht vergessen darf man, dass 
für die Pflanzen, sobald bei länger 
andauernden Minustemperaturen 
der durchwurzelte Boden gefroren 
ist, auch das in ihm enthaltene und 
benötigte Wasser nicht mehr zur Ver-
fügung steht. Dadurch befindet sich 
die Pflanze in einem an sich wasser-
haltigen, aber gefrorenen Boden in 
derselben Situation wie eine Wüsten-
pflanze, die in einem völlig trocke-
nen Boden steht – sie verdorrt.

 Daniel Hernández

Das Wort zum Wetter: Die Wirkung des Frosts auf unsere Pflanzen

Der Autor hat ein Master-Studium in Meteorologie und Geografie abge-
schlossen und betreibt an seinem Wohnort in Bettingen eine eigene private 
Wetterstation. Auf der Homepage www.meteodreiland.ch veröffentlicht er 
aktuelle lokale Wetterprognosen.

Reifkristalle auf einer Bodendeckerpflanze nach kalter Frostnacht. Foto: Daniel Hernández

Fotos: Gerd Pinsker

Freitag, 10. März 2017 Nr. 10  Riehener Zeitung 9



Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Fasnachtsbücher im Friedrich Reinhardt Verlag

Olympia 1908–2008 
Chronik einer Fasnachts-
gesellschaft
256 Seiten, Hardcover
durchgehend farbig  
bebildert
CHF 48.– 
ISBN 978-3-7245-1543-2

In dieser Chronik wird der 
Weg von der Fastnacht 
mit Prinz Karneval und 
Maskenprämierungen bis 
hin zur heutigen Fasnacht 
nachgezeichnet.

Corina Christen
Basler Fasnachtsplaketten
Zeitspiegel 1911–2007
198 Seiten, Hardcover
durchgehend bebildert
CHF 38.– 
ISBN 978-3-7245-1418-3

Die Fasnachtsplaketten 
sind in ihrer Motivik ein 
Spiegel des bewegten 
Zeitgeschehens.

Jürg Plattner, 
Silvia Schmid-Blum 
Basler Fasnachtspostkar-
ten
120 Seiten, Hardcover
140 Abbildungen
CHF 38.– 
ISBN 978-3-7245-1784-9

Die einzigartige Sammlung 
von Fasnachtspostkarten 
vermittelt ein authenti-
sches Bild der Basler 
Fasnacht von den Anfän-
gen bis in die Gegenwart.

Zwischentöne 
Fasnacht und städtische 
Gesellschaft in Basel 
1923–1998
189 Seiten, Hardcover
durchgehend farbig und 
s/w bebildert
CHF 65.– 
ISBN 978-3-85815-330-2

1998 feierten die vier be - 
kannten Basler Stammcli-
quen Rätz, Märtplatz, Alti 
Glaibasler und Sans-Gêne 
ihr 75-jähriges Bestehen.

Markus Jeanneret
Geschichte der Basler  
Fasnachtsplaketten
252 Seiten, Hardcover
durchgehend bebildert
CHF 85.– 
ISBN 978-3-7245-1688-0

Die Basler Fasnachts-
blaggedde blickt inzwi-
schen auf eine 100-jährige 
Geschichte zurück.

Dieter Moor,  
Roland Gazzotti 
s Baschibuech
40 Seiten, Hardcover
durchgehend bebildert
CHF 24.80 
ISBN 978-3-7245-1662-0

Das ist die heitere  
Geschichte von Baschi, 
elf Jahre alt, der Fasnacht 
machen will.

Spannendes rund um die drei scheenschte Dääg

Beliebte Fasnachtsgoschdym

Marianne Baumgartner 
Alti Dante 
CHF 15.–
ISBN 978-3-7245-0812-0

Schnittmuster für Kinder 
von 4 bis 12 Jahren in  
den Massen 98, 128 und 
152 cm.

Marianne Baumgartner 
Blätzlibajass 
CHF 15.–
ISBN 978-3-7245-0813-7

Schnittmuster für Kinder 
von 4 bis 12 Jahren in  
den Massen 98, 128 und 
152 cm.

Marianne Baumgartner 
Clown 
CHF 15.–
ISBN 978-3-7245-0815-1 

Schnittmuster für Kinder 
von 4 bis 12 Jahren in  
den Massen 98, 128 und 
152 cm.

Marianne Baumgartner 
Praktische Schnittmuster 
für die Fasnacht 
In 5 Grössen – Waggis, 
Ueli, Blätzlibajass
CHF 28.– 
ISBN 978-3-7245-1838-9

Die Packung enthält die 
Nähanleitung zum 
Grundschnittmuster mit 
den Nähangaben zum 
Waggis, Ueli und Blätzli-
bajass.

-minu, Rose-Marie Joray 
Die neyi Goschdym-Kischte
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1475-6

Vor über dreissig Jahren 
haben sich die Basler 
Künstlerin Rose-Marie Jor-
ay-Muchenberger und der 
Basler Journalist -minu 
zusammengesetzt, um 
eine «Goschdym-Kischte» 
mit Ideen zu füllen.



UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Grossfeld 3. Liga

Mit Parforceleistung zum Klassenerhalt
Dank einem 9:8-Sieg gegen 
Zürisee hat der UHC Riehen 
in der Grossfeld-Meisterschaft 
der Männer den Drittliga-
Klassenerhalt geschafft.

Dominik Freivogel

Die Ausgangslage für das letzte Spiel 
der Grossfeld-Männer des UHC Rie-
hen war klar. Wollte man sich nicht auf 
die Konkurrenz verlassen, musste 
man gegen den Gruppenzweiten Züri-
see Unihockey in der regulären Spiel-
zeit gewinnen. Die Riehener starteten 
trotz verletzungsbedingten Absenzen 
furios und konnten bereits nach fünf 
Minuten ein erstes Mal jubeln. Meis-
ter konnte die Riehener mit einem 
platzierten Schuss in Führung brin-
gen. Rund eine Minute später schoss 
Dominik Wingeier zum 2:0 ein.

Wie so oft in dieser Saison war die 
Freude von kurzer Dauer. Ein sehr 
streng gepfiffener Penalty konnte 
zwar vom hervorragend haltenden de 
Keyzer pariert werden, im darauf fol-
genden Powerplay konnten die Zür-
cher dann aber doch den Anschluss-
treffer erzielen. Riehen agierte in der 
Folge offensiv viel zu umständlich 
und leistete sich viele unnötige Ball-
verluste. Zwei solcher Fehler wurden 
ausgenutzt und nach dem ersten Drit-
tel lag Riehen mit 2:3 zurück.

Ein grandioses Mitteldrittel
Im zweiten Drittel agierten die Rie-

hener wieder zielstrebiger. Die Druck-
phase gipfelte in einem – erneut sehr 
streng gepfiffenen – Penalty, diesmal 
zugunsten der Riehener. Captain Gal-
land übernahm die Verantwortung 
und verwandelte eiskalt. Kurz vor 
Spielhälfte konnte Freivogel mit einem 
schnell ausgeführten Freistoss die Rie-
hener wieder in Führung bringen. Eine 

Führung, die die Riehener euphori-
sierte und die wohl besten zehn Minu-
ten der Saison ermöglichte. Bis zur 
zweiten Pause konnten Walker, Kohler 
und erneut Galland die Riehener mit 
7:3 in Führung bringen. Zwar konnten 
die Zürcher noch vor Drittelsende se-
henswert zum 7:4 verkürzen, doch die 
Entscheidung schien gefallen.

Ein Blackout ohne Folgen
Zu Beginn des Schlussdrittels war 

es dann Walker, der den Ball akroba-
tisch zum 8:4 in die Maschen drosch. 
Darauf folgten die sechs schlechtesten 
Minuten der ganzen Vereinsgeschich-
te. Die Riehener Mannschaft liess sich 
ein ums andere Mal übertölpeln und 
gab den Viertorevorsprung preis. Der 
schon sicher geglaubte Klassenerhalt 
war plötzlich wieder infrage gestellt.

Für die letzte Minute wurden die 
Kräfte nochmals gebündelt. Und tat-
sächlich: Dominik Wingeier wuchtete 
nach einer Druckphase der Riehener 
einen Querpass in das Zürcher Gehäu-
se und setzte mit dem 9:8 den Schluss-

punkt in einem verrückten Spiel. Mit 
dem Sieg war der Ligaerhalt geschafft 
– ein Ligaerhalt, der zur Saisonmitte 
unmöglich schien. Doch dank einer 
eindrücklichen Leistungssteigerung 
und einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung über die gesamte 
Rückrunde hinweg hat es doch noch 
geklappt. In den sieben Rückrunden-
spielen landeten die Riehener drei Vol-
lerfolge, verloren zweimal erst in der 
Verlängerung und blieben nur zwei-
mal ohne Punkt, was zusammen elf 
Punkte ergab. In der Vorrunde hatte es 
nur sechs Punkte gegeben.

Zürisee Unihockey II – UHC Riehen I  8:9 
(3:2/1:5/4:2)
UHC Riehen I: Emile de Keyzer (Tor); Do-
minik Winter, Thierry Meister, Dominik 
Freivogel, Philipp Wingeier, Jörn Hopf; 
Chris Galland, Samuel Diethelm, Simon 
Walker, Matthias Keller, Daniel Kohler, 
Dominik Wingeier, Henrik Mettler, Clau-
dio Strickler, Reto Stauffiger, Thomas 
Schmidlin, Thierry Liechti (Tabelle siehe 
«Sport in Kürze»).

SCHACH Vor der SGM-Schlussrunde in Riehen

Die Bundesliga zu Gast in Riehen
Morgen Samstag, 11. März, findet im 
Saal des Landgasthofes Riehen die 
von der Schachgesellschaft Riehen 
 organisierte zentrale Schlussrunde 
der 1. Bundesliga in der Schweizeri-
schen Gruppenmeisterschaft (SGM) 
statt. Der Landgasthof-Saal ist in der 
Schachszene bekannt von früheren 
Nationalliga-A-Schlussrunden in der 
Schweizerischen Mannschaftsmeis-
terschaft (SMM) und vom Basler 
Schachfestival, das bereits zweimal 
hier stattgefunden hat.

Spielbeginn der SGM-Schlussrun-
de ist morgen um 14 Uhr. Ein Match 
wird an allen acht Brettern live im In-
ternet übertragen. Welcher Match 
dies sein wird, wird kurzfristig ent-
schieden. Den Link dazu findet man 
auf der Internet-Homepage der SG 
Riehen (www.sgriehen.ch) oder mit 
einem Direktlink (http://live.play-
chess.com/watch/Riehen).

Die Entscheidung um den Titel ist 
bereits gefallen. Lyss-Seeland steht 
mit dem Punktemaximum und drei 
Zählern Reserve auf Titelverteidiger 
Gonzen und Nyon vorzeitig als Grup-
penmeister fest. Die Seeländer be-
kommen es noch mit Echiquier 
Bruntrutain Porrentruy (4.) zu tun. 
Gonzen trifft auf Winterthur (5.), 
Nyon auf Riehen (6.). Den Absteiger 
machen Wollishofen (7. mit 2 Punk-
ten) und Schwarz-Weiss Bern (8. mit 
0 Punkten) im direkten Duell unter-
einander aus.

Die SG Riehen betrachtet dieses 
Turnier als ideale Vorbereitungs-
Plattform für die Schweizerische 
Mannschaftsmeisterschaft, welche 
sie mit einem deutlich stärkeren Team 
beschickt als die SGM. Dies hat zur 
Folge, dass in der SGM der eine oder 
andere Riehener Topspieler bei der 
Konkurrenz mitspielt. So ist Gross-

meister Andreas Heimann der Team-
leader von Lyss und hat die Berner 
zum Erfolg geführt. Bleibt zu hoffen, 
dass dies ein gutes Omen ist und Hei-
mann auch der Riehener SMM-Mann-
schaft zum Schweizer-Meister-Titel 
verhelfen wird.

Peter Erismann

Schach, Schweizerische Gruppen-
meisterschaft SGM, Saison 2016/17
1. Bundesliga. Rangliste vor der Schluss-
runde: 1. Lyss-Seeland 12 (32), 2. Gonzen 
9 (33), 3. Nyon 9 (29,5), 4. Echiquier Brun-
trutain 6 (23,5), 5. Winterthur 5 (24,5), 
6. SG Riehen 4 (21,5), 7. Wollishofen 2 (16), 
8. Schwarz-Weiss Bern 0 (12).

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga Playoff-Halbfinals

Abruptes Ende einer tollen Saison
Trotz phasenweise toller  
Leitung haben die Volleybal-
lerinnen des KTV Riehen  
das Erstliga-Playoff-Rückspiel 
gegen Züri Unterland mit  
1:3 verloren und sind damit 
ausgeschieden.

Rolf Spriessler-Brander

Die Enttäuschung war gross. Nach 
dem 2:3-Auswärtssieg in Kloten wa-
ren die Erwartungen bei den Spie-
lerinnen des KTV Riehen hoch ge-
wesen. Nach dem letztjährigen 
Playoff-Halbfinal-Aus wollte man 
diesmal unbedingt den Einzug in die 
Playoff-Finals schaffen, nicht zuletzt, 
um dort gegen Volleya Obwalden 
 Revanche zu nehmen. In den Grup-
penspielen hatte der KTV gegen 
 Obwalden nämlich zweimal verloren, 
ohne dabei eine gute Leistung ab-
rufen zu können.

Fulminanter Zürcher Start
Anders als beim Hinspiel in Kloten, 

startete Züri Unterland am vergange-
nen Samstag in der Sporthalle Nieder-
holz sehr stark. Die Zürcherinnen ser-
vierten aggressiv, griffen unwider-
stehlich an und zogen im ersten Satz 
von 8:9 auf 11:17 davon. Auch das zwei-
te KTV-Timeout brachte nichts und 
der Satz ging mit 13:25 an die Gäste.

Erst im zweiten Satz fanden die 
Riehenerinnen besser ins Spiel. Die 
beiden Teams spielten nun vor über 
hundert begeisterten Zuschauern auf 
Augenhöhe, es waren viele Emotio-
nen drin, es kam zu langen, um-
kämpften Ballwechseln und der 
Spielstand wogte hin und her. Nach 
einem vergebenen Satzball wehrten 
die Riehenerinnen zwei Satzbälle ab, 
bevor sie ihren zweiten Satzball zum 
28:26 nutzten.

Als die Riehenerinnen im dritten 
Satz sofort davonzogen und nach vor-
übergehendem Gleichstand wieder 
mit 17:11 in Führung lagen, schien die 
Wende geschafft. Doch nach dem 
20:14 spielten die Gäste, die davor ei-
nige Male Nerven gezeigt hatten, wie-

der selbstbewusster auf und kehrten 
den Satz in der Schlussphase zum 
23:25. Die Riehenerinnen fanden in 
der Schlussphase des Satzes kein Re-
zept mehr gegen die stabile Abwehr 
der Gäste, die fast jeden Ball zurück-
brachte.

Klare Sache im vierten Satz
Nach zwei insgesamt ausgegliche-

nen Sätzen mit hochklassigen Ball-
wechseln lagen die Riehenerinnen im 
vierten fast durchgehend zurück. Die 
Gäste hielten die Spannung hoch und 
verwerteten gleich ihren ersten 
Matchball zum 19:25.

Insgesamt spielten die Riehenerin-
nen zu wenig konstant. Oft kamen die 
Abnahmen zu wenig nah ans Netz, 
was den Spielaufbau erschwerte. So 
brauchte der KTV im Angriff zu viele 
Anläufe, um zu punkten. Und vor al-
lem in der Netzmitte hatte das Heim-
team Mühe, die durchschlagskräfti-
gen Zürcher Angreiferinnen zu 
stoppen. Zu selten gelang es dort, den 
Block rechtzeitig zu stellen.

Trainer-Duo tritt zurück
«Die Spielerinnen haben eine tolle 

Saison gezeigt und mit dem Einzug in 
die Playoffs das Saisonziel klar er-
reicht», meinte Trainer Andreas Min-
der kurz nach dem Spiel. Aber es sei 

hart, mit dieser Niederlage aufzuhö-
ren. So sei die Saison ganz abrupt zu 
Ende gegangen – eine Saison, die noch 
zwei oder sogar acht weitere Spiele 
hätte dauern können. Er gehe davon 
aus, dass das Team weitgehend zu-
sammenbleiben werde – allerdings 
unter neuer Trainingsleitung, so Min-
der weiter. Trainer Andreas Minder 
und Assistenztrainer Sebastian Wirz 
geben ihren Rücktritt – nicht etwa aus 
Unzufriedenheit, sondern aus priva-
ten Gründen. Andreas Minder möchte 
als junger Vater mehr Zeit mit der Fa-
milie verbringen können und Sebasti-
an Wirz wird aufgrund einer neuen 
Stelle vermehrt am Wochenende be-
ruflich im Einsatz sein.

KTV Riehen – VBC Züri Unterland 1:3 
(13:25/28:26/23:25/19:25)
Frauen, 1. Liga, Playoff-Halbfinal. Rück-
spiel. – Sporthalle Niederholz. – Gesamt-
skore: 4:5. – KTV Riehen: Rahel Maiocchi, 
Sarah Eggs, Selina Suja, Léna Dietrich, Oli-
via Berner, Melinda Suja, Sara Baschung, 
Samantha Jauslin, Kathrin Herzog, Eliane 
Gysin. – Riehen ohne Ilenia Scarlino und 
Nadine Schläfli (verletzt). – Züri Unter-
land im Playoff-Final um den Aufstieg in 
die Nationalliga B gegen Volleya Obwal-
den, Riehen ausgeschieden. Den zweiten 
Playoff-Final bestreiten Volley Muri Bern 
und VBC Gerlafingen.

Andreas Heimann, Spieler der 
SMM-Mannschaft der SG Riehen, 
spielt an der SGM-Schlussrunde in 
Riehen für Meister Lyss. Foto: Uwe Zinke

Nicht immer gelingt es den Riehenerinnen, den Ball zu retten und wieder 
ins gegnerische Feld zu spedieren. Foto: Philippe Jaquet

Die Grossfeld-Männer des UHC Riehen – hier beim Heimrunden-Sieg gegen 
Wohlen – haben den Klassenerhalt geschafft. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Playoff-Start in Pfäffikon

rs. In den Playoff-Viertelfinals um den 
Kleinfeld-Schweizer-Meistertitel tref-
fen die Frauen des UHC Riehen auf den 
UHCevi Gossau. Das erste Spiel gegen 
die Zürcherinnen findet morgen 
Samstag um 18 Uhr in der Sporthalle 
Mettlen in Pfäffikon statt. Das Heim-
spiel steigt dann am Freitag, 17. März, 
um 20.15 Uhr in der Sporthalle Nieder-
holz. Sollte es nach zwei Spielen unent-
schieden stehen, kommt es am Sonn-
tag, 19. März, zum Entscheidungsspiel 
(Sporthalle Mettlen, 18 Uhr).

Cross-SM als Trainingslauf

rs. Der Riehener Junior Zersenay Mi-
chiel (TV Riehen) bestritt am vergan-
genen Sonntag in Spiegel bei Bern die 
Cross-Schweizer-Meisterschaft und 
belegte im Rennen der Junioren (U20) 
den 14. Platz unter 35 Konkurrenten. 
Nachdem er eine Woche zuvor in Pay-
erne seine 10-Kilometer-Bestzeit auf 
33:41.8 gesenkt hatte, war dies für ihn 
ein Trainingslauf im Hinblick auf sei-
nen ersten Saisonhöhepunkt, die 
10-Kilometer-Strassen-Schweizer-
Meisterschaft vom 26. März in Oen-
singen. Michiels Vereinskollege Te-
dros Sium lief an der Cross-SM bei den 
Männlichen U18 auf Platz 14.

Leichtathletik, Cross-Schweizer- 
Meisterschaften, 5. März 2017,  
Spiegel bei Bern – Köniz
Junioren U20: 1. Binyam Furni (ERI/ST 
Bern) 20:15, 2. Lukas Vögtli (LC Fortuna 
Oberbaselbiet) 20:21, 3. Yan Volery (SA 
Bulle) 20:24; 14. Zersenay Michiel (ERI/TV 
Riehen) 21:18. – 35 Läufer klassiert.

Männliche U18: 1. Julien Stalhandske 
(Stade Genève) 17:07, 2. Anaël Cancela 
(Stade Genève) 17:12, 3. Nicolas Pracht (LR 
TV Appenzell) 17:16; 14. Tedros Sium (ERI/
TV Riehen) 18:27. – 42 Läufer klassiert.

Spitzenkampf ohne Bedeutung

rs. In der letzten Meisterschafts-Spiel-
runde der Regionalmeisterschaft tref-
fen die A-Juniorinnen des UHC Riehen 
in Avry-sur-Matran auf Tabellenfüh-
rer Härkingen-Gäu (13.40 Uhr) und 
auf die Gastgeberinnen vom UHC Av-
ry (16.25 Uhr). Mit zwei Siegen und 
einem weiteren Punktverlust des Lea-
ders könnten sich die Riehenerinnen 
noch den Gruppensieg holen. Das wä-
re aber bedeutungslos – Härkingen-
Gäu und Riehen stehen beide schon 
als Teilnehmer des Finalturniers um 
den Kleinfeld-Schweizer-Meistertitel 
der Juniorinnen A fest.

SPORT IN KÜRZE

Unglückliche Heimauftritte

rs. Die beiden Riehener Männer-
Kleinfeld-Fünftligateams blieben an 
der Meisterschaftsrunde vom vergan-
genen Sonntag in der Sporthalle Nie-
derholz punktelos. Der UHC Riehen 
III verlor gegen Leader UHC Basel III 
knapp mit 6:7 und musste sich danach 
dem neuen Tabellendritten TV Ober-
wil mit 2:5 beugen.

Die in ihrer ersten Meisterschafts-
saison stehenden Riehen Turtles ver-
loren gegen den Tabellenzweiten TV 
Liestal mit 2:6 und unterlagen danach 
auch dem bisherigen Tabellenletzten 
Reinach, der damit den UHC Riehen 
III überholte, mit 5:7. Die Turtles lie-
gen nun auf dem vierten Tabellen-
platz, punktgleich mit dem Dritten 
Oberwil, der UHC Riehen III ist auf 
den letzten Platz abgerutscht.

Schweizerischer Unihockeyverband 
Swiss Unihockey, Meisterschaft,  
Saison 2016/17
Männer, Kleinfeld, 5. Liga, Gruppe 7:
1. UHC Basel United III 12/22 (83:46), 2. TV 
Liestal 12/19 (81:47), 3. TV Oberwil 12/11 
(72:75), 4. Riehen Turtles 12/11 (60:65), 
5. TV Bubendorf II 12/10 (62:74), 6. Falcons 
Füllinsdorf 12/9 (66:79), 7. Reinacher SV 
12/8 (58:79), 8. UHC Riehen III 12/6 
(56:73).

Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5: 
UHC Riehen II – UH Fricktal 3:9 
UHC Riehen II – W.T. Härkingen-Gäu 5:5
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4. 
Schlussstand: 1. Crusaders 95 Zürich 
14/32 (69:50), 2. Innebandy Zürich 11 
14/25 (58:52), 3. Zürisee Unihockey ZKH II 
14/23 (78:62), 4. UHC Winterthur United 
14/20 (72:72), 5. Sharks Münchenstein 
14/18 (56:48), 6. Virtus Wohlen 14/18 
(51:58), 7. UHC Riehen I 14/17 (56:70), 8. 
Squirrels Ettingen 14/15 (52:80). – 
Crusaders in den Auf-/Abstiegsplayoffs 
3./2. Liga, Ettingen steigt in die 4. Liga ab 
(Bericht nebenan).

Basketball-Resultate

Männer, 4. Liga: 
Liestal Basket 44 – CVJM Riehen II 57:58

Handball-Vorschau

Männer, 4. Liga, Gruppe 12: 
Sa, 11. März, 15.30 Uhr, Niederholz 
SG Wahlen Laufen – Handball Riehen
Junioren U15, EP, Gruppe 7: 
So, 12. März, 15 Uhr, Gym Laufen 
HB Riehen – HB Blau Boys Binningen
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ZIVILSTAND

Todesfälle

Müller-Züger, Eugen, geb. 1948, von 
Muhen AG, in Riehen, Rheintalweg 18.
Edenhofer-Raths, Adele Irma, geb. 
1924, von Riehen und Wetzikon ZH, in 
Riehen, Rudolf Wackernagel-Str. 35.
Grütter-Bertschmann, Marta Lise-
lotte, geb. 1922, von Basel, in Riehen, 
Inzlingerstr. 230.
Défago-Ferrari, Raymond Edouard, 
geb. 1930, von Val-d’Illiez VS, in Rie-
hen, Bäumlihofstr. 421.
Lehmann-Lauper, Gerhard Markus, 
geb. 1936, von Kirchberg BE, in Riehen, 
Im Hirshalm 14.
Räss-Kämpfer, Lidwina, geb. 1929, 
von Riehen und Schangnau BE, in 
 Riehen, Steingrubenweg 233.

Baupublikationen Riehen 

Neu-, Um- und Anbau 
Oberdorfstrasse 10, 
Sekt. RA, Parz. 127 
Projekt: Einbau Gaube und Dachflä-
chenfenster, Südseite 
Bauherrschaft: Soder Urs Jürg, Ket-
tenackerweg 21, 4125 Riehen 
verantwortlich: Baumann + Partner 
AG, Rüchliweg 65, 4125 Riehen 

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbe-
inspektorat schriftlich und begründet 
im Doppel bis spätestens am 10. April 
2017 einzureichen. 
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet. 

Basel, 9. März 2017
Bau- und Gastgewerbeinspektorat
 
Grundbuch Riehen

Gartengasse 10, 12, 14, 16, Im Sing-
eisenhof 8, 9, S A StWEP 379-4 (= 
19/1000 an UBRP 379, 1207 m2, Wohn- 
und Geschäftshaus). Eigentum bisher: 
Amedeo Centrella und Christiane 
Centrella, beide in Riehen. Eigentum 
nun: Oliver Anton Centrella, in Baar 
ZG. 
Inzlingerstrasse 9, S F P 860, 524 m2, 
Wohnhaus, Garagengebäude. Eigen-
tum bisher: Kommunität Diakonis-
senhaus Riehen, in Riehen. Eigentum 
nun: Beat Karl Fischer, in Basel. 
Auf der Bischoffhöhe 9, S F P 1210,
805 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Anna Casari, in Basel. Eigentum nun: 
Nathalie Felicitas Julia Kilger und 
 Robert Heinrich Peter Kilger, beide in 
Riehen. 
Helvetierstrasse 15, 17, Im Hirshalm 
48, 50, S C StWEP 65–65 (= 24.7/1000 
an P 65, 3838 m2, 2 Wohnhäuser, Auto-
einstellhalle), MEP 65-66-49 (= 1/53
an StWEP 65-66 = 80/1000 an P 65). 
 Eigentum bisher: Verena Maria Kre-
der, Doris Kreder Boillat und Werner 
Kreder, alle in Riehen, Fabian Patrik 
Kreder und Pascal Michael Kreder, 
beide in Reinach BL. Eigentum nun: 
Verena Maria Kreder. 
Ritterweg 12, S B P 1401, 393 m2, Gar-
tenhaus. Eigentum bisher: Renata 
 Ilona Schultheiss und Sylvie Simone 
Schultheiss, beide in Basel. Eigentum 
nun: Julia Lara Ada Himmelsbach, in 
Basel. 
Ritterweg, S B P 1400, 87 m2, Land. 
 Eigentum bisher: Renata Ilona Schult-
heiss und Sylvie Simone Schultheiss, 
beide in Basel. Eigentum nun: Julia 
 Lara Ada Himmelsbach, in Basel. 
Grenzacherweg 240, S D P 1518,
163 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Beat Kuhn und Noël-Jean Kuhn, beide 
in Witterswil SO. Eigentum nun: Bea 
 Caroline Deckler und Mirko Marcel 
Deckler, beide in Riehen.

KANTONSBLATT

Grundbuch Bettingen

Talmattstrasse 82, P 809, 600 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Rita 
 Elisabeth Bossart Kouegbe, in Rie-
hen, und Maria Luise Kinner, in Basel. 
Eigentum nun: Rita Elisabeth Bossart 
Kouegbe.

KREUZWORTRÄTSEL NR. 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am 
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 13 vom 31. März, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen Ta-
lon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller März-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 10

Frageraster FRV10_KWR17 Lösungswort: UNTERRICHT 
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A. + P. GROGG
GARTENBAU

 Gartenpflege Änderungen
Lörracherstrasse 50 4125 Riehen 061 641 66 44

Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

Zuverlässige und individuelle  
Betreuung im eigenen Zuhause.  

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. 
Tel. 061 205 55 77 | basel@homeinstead.ch 
  
 

Zuverlässige und individuelle  
Betreuung im eigenen Zuhause.  

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. 
Tel. 061 205 55 77 | basel@homeinstead.ch 
  
 

dc
web . gra�k . foto

www.casulli.ch

Ihre sympathische
Agentur in Riehen.

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

 Bauspenglerei
 Flachdacharbeiten
 Kunststoffbedachungen
 Blitzschutzanlagen

  Sanitäre Anlagen
  Kundendienst
  Techn. Büro

 Erlensträsschen 48 061 641 16 40

Schranz AG Riehen

GANZBASEL.CH

Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

Riehener Zeitungwww.riehener-zeitung.ch
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